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Weihnachtsmarkt 
im Kindergarten Hänichen
... mehr dazu auf Seite 4
90. Rassegeflügel- und 
Rassekaninchenschau
Neujahrsturnier SV Bannewitz




für das Jahr 2015 wünsche ich
Ihnen privat wie beruflich viel
Erfolg und würde mich sehr
freuen, wenn wir Sie als Hand-
werker, Gewerbetreibenden
sowie Vereinsvorsitzenden
zum Neujahrsempfang der Gemeinde Bannewitz
am 5. Februar 2015 im Saal des Kompressorenbau
Bannewitz begrüßen können. 
Auf dem Titelbild können Sie die Fläche an der
Boderitzer Straße erkennen, wo die Planungen
für ein Bebauungsgebiet weiter voran schreiten. Der
Bebauungsplan wird in der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung am 27. Januar 2015 vorgestellt. Zusätzlich
dazu möchte ich Sie zur Einwohnerversammlung am
Freitag, dem 30. Januar 2015, zur Vorstellung des Be-
bauungsplanes im Feuerwehrgerätehaus Bannewitz
einladen.
Auf Seite 34 finden Sie die Hinweise zu den Erschei-













des Vereins Possendorf und Umgebung e. V. und 
22. gemeinsame Schau der Rassekaninchenzüchter Bannewitz e. V.
90. Rassegeflügel- und Rassekaninchenschau
Die 22. gemeinsame Ausstellung
beider Vereine fand am 10. und 11.
Januar 2015 statt. Unser Dank an
dieser Stelle der SG Empor Possen-
dorf, welche uns die Halle in Häni-
chen zur Verfügung stellte.
Der Wettergott war uns als Veran-
stalter auch in diesem Jahr recht po-
sitiv zugetan obwohl stürmische
Voraussagen durch die Medien ge-
sendet wurden. Viele Besucher Groß
und Klein kamen, um die Spitzenlei-
stungen der Züchter beider Vereine
zu bewundern. Wie auch in den Vor-
jahren konnten auch die Volieren
mit  verschiedenen Exoten und Zier-
vögeln besichtigt werden.
In den Tagen vorher waren wieder
strenge Zuchtrichter am Werk, um
den Tieren ihre Noten von „befriedi-
gend“ bis „vorzüglich“ zu vergeben.
Vorzüglich beim Geflügel erhielten: 
Federfüßige Zwerghühner 
gold-porzellanfarbig




















Und nun zu den Kaninchen:
Die Sieger bei den Langohren wa-
ren: den Kreisverbandsehrenpreis
errang Thomas Küchenmeister aus
Hartha auf „Alaska“. 











Den Pokal des Bürgermeisters für
den besten Rammler erhielt Thomas
Küchenmeister auf Alaska. Und für
die beste Häsin erhielt Konrad
Klemm den Preis auf Hermelin.
Die drei Pokale des Bürgermeisters








Ein großes Hallo bei den Kindern
(und auch bei den Erwachsenen?!)
gab es, als Meister Klecks und Spaßi-
mir den Ausstellungsraum betraten.
Denn alle wussten schon, dass Span-
nung und Spaß in der Luft liegen. Ihr
Programm wurde mit viel Beifall und
unter Hallodria bedacht.
Mit einer Polonaise durch die Käfig-
gänge, vorbei an Volieren mit Zier-
vögeln und besonderen Exoten ging
es hin zum prall gefüllten Lostopf!
Rasch wurden die Lose mit ein we-
nig Mühe geöffnet - und - eine - oder
- keine Überraschung kam zum Vor-
schein. Aber jeder bekam minde-
stens einen Trostpreis!
Mit viel Beifall wurden Spaßimir und
Meister Klecks von allen wieder ver-
abschiedet und wir hoffen auf ein
Wiedersehen im nächsten Jahr. Im
Namen der Ausstellungsleitung
nochmal herzlichen Dank!
Zum Abschluss des Ausstellungswo-
chenendes wurden dann unsere be-
sten Züchter mit Preisen und Poka-
len für ihre erreichten züchterischen
Leistungen dankend gewürdigt.
Wie jedes Jahr kam zu diesem Anlass
auch unser Bürgermeister Christoph
Fröse  und brachte den Ausgezeich-
neten seine Grüße und den Dank
entgegen.
Wir Mitglieder der Rassegeflügel-
und Rassekaninchenzüchtervereine
Possendorf/Bannewitz und Umge-
bung e. V. möchten allen Sponsoren
für ihre Geld- und Sachspenden, so-
wie den  ehrenamtlichen Helfern für
ihre Unterstützung recht herzlich
danken. Denn ohne sie wäre unsere
gemeinsame Ausstellung auch in
diesem Jahr in dieser Form nicht
möglich gewesen. 
DANKE!
Sponsoren zu Gunsten der Gefiederten:
Architekturbüro Roger Nowak, Bannewitz
Architekturbüro Zimmer & Gruhl, Possendorf
Autohaus Godzik, Possendorf 
Autohaus Richter, Inh. J. Mücklich, Karsdorf 
Baugeschäft Steffen Ebert, Welschhufe 
Bauunternehmen Trux Possendorf
BHG Possendorf, Inh. Dirk Mühle
Christoph Fröse
Dachdecker Schwarze & Vogt, Possendorf
Dachdeckermeister Thomas Schulze, Klein-
carsdorf
Arztpraxis Frau Dipl.med. A. Fröse, Bannewitz
Eberhard Ebert, Welschhufe
EMV-Technik Langer, Bannewitz
Englert Transporte (Inh. Tino Zöllner), Häni-
chen
Wintergärten Frank Mickan, Rippien
Dienstleistungssannahme Pötzschke, Possen-
dorf
Futtermittel & Kleintiermarkt A. Trepte, Wallro-
da
Futtermittel Räde, Dresden
GaLaBau Siegmar Petzold, Kautzsch
Gärtnerei Hofmann, Possendorf
Gaststätte Zum Lerchenberg, Börnchen
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Gunter Hauswald, Wilmsdorf
Hänichener Landhandels GmbH, Hänichen
HTS Haustechnik & Service GmbH, Dresden
Steinmetzbetrieb Jörg Mettig, Rippien
Karosseriebau Lutz Henschke, Possendorf/
Rundteil
Kerstin Müller, Bannewitz
Funktechnik Klaus Häßler, Bannewitz
Landgasthof Eutschützer Mühle, Bannewitz 
Gebrauchtwagen Matthias Walther, Possen-
dorf
Meister Klecks und Spaßimir, Bannewitz
Metallbau Schoknecht, Bannewitz
Mobau Müller, Baustoffkontor GmbH, Häni-
chen
Ortschaftsrat Bannewitz
Pension “Am Kirschberg”, Familie Brauer
Reifen-Glau, Inhaber E. Pötzschke, Wilmsdorf
Schriftart - Werbung & Malerei Nico Hauswald,
Dresden
Sportcasino Poisenblick, Familie Mecke, Häni-
chen
Sportverein SG Empor Possendorf
Thomas Lindner GmbH, Gelenkwellen-Servi-
ce, Welschhufe
Tierarztpraxis Kießling, Possendorf




Werkstattbedarf Jens Müller, Rippien
Werkzeugschleiferei D. Erler, Karsdorf
Fachzahnarzt Dr. med. Gunter Böhme, Banne-
witz
Zahnarzt Dr. Sporbeck, Bannewitz
Zirnis Fahrschule, Possendorf
Zuchtfreunde Joachim Wunsch, Jürgen Ka-
den, Siegfried Michel, Schladitz/Pfüller.
Sponsoren zu Gunsten der Langohren:
Augenoptik Libuda, Bannewitz
Bäckerei und Konditorei Gunter Kaiser, Banne-
witz
Scholze Elektromeister, Bannewitz
Fachzahnarzt Dr. med Gunter Böhme
Friseursalon Ilona Berthold, Bannewitz
Transportunternehmen Wolf, Bannewitz
Garten- und Baumschule Lux, Inh. J. Henke,
Bannewitz
Garten- und Landtechnik R. Petschel
Lackfabrik Haering, Stuttgart/Dresden





Kranken- und Seniorenpflege  A. Scheuer-
mann
Baugeschäft Holger Haupt, Bannewitz
Sportgaststätte Bannewitz
Fleischerei Schneider, Bannewitz
Arztpraxis Dipl.-Med. A. Fröse, Bannewitz










Zuchtfreunde Wunsch, Hartmann, I. u. N. Her-
ber, Thiele, Sauer, Rosin.
Das sollte unser Rückblick auf die diesjährige, erfolgreiche Kleintierschau
sein. Wir wünschen, dass auch zur nächsten Ausstellung im Januar 2016 wie-
der zahlreiche Züchter, Interessierte, Gäste und Freunde der Kleintierzucht
begrüßt werden können. In diesem Sinne viel Gesundheit und   G u t    Z u c h t
für das Jahr 2015.
Zuchtfreund R. Rühle im Auftrag der beiden Vereine










Asylsuchende kommen auch nach Bannewitz 
In der Dezemberausgabe informierten wir Sie zum ersten Mal im Bannewit-
zer Blick, dass auch wir uns auf die Aufnahme von Kriegsflüchtlingen vorbe-
reiten. Um Ihre Fragen zu beantworten und damit auch Vorurteile und Sor-
gen abzubauen, möchten wir Sie regelmäßig zu diesem Thema informieren.  
Eine wertvolle Hilfe bei der Vorbereitung der Aufnahme und in der künfti-
gen Arbeit mit den Flüchtlingen ist der Integrationsbeirat, in dem sich Ge-
meinderäte, die Kirchgemeinden, Sportvereine, der MTK und viele Bürger
zusammengeschlossen haben. Aufgrund der im Dezember erfolgten Infor-
mation darüber, erhielt die Verwaltung noch weitere Nachfragen und
Hilfsangebote. Wichtige Anleitung und Informationen erhält der Beirat vom
Kulturbüro Sachsen e.V., welches seit 2001 u.a. Vereine, Kirchgemeinden,
aber auch Firmen sowie Kommunalpolitik und -verwaltung in Sachsen mit
dem Ziel berät, rechtsextremistischen Strukturen eine aktive demokratische
Zivilgesellschaft entgegenzusetzen. Das Kulturbüro Sachsen e.V. arbeitet
u.a. seit über sechs Jahren im Themenfeld Asyl. 
Der Integrationsbeirat möchte die asylsuchenden Menschen willkommen
heißen und sie mit unserer Gemeinde bekannt machen. Wichtig ist, Unterstüt-
zung in den alltäglichen Dingen zu geben. Zwei pensionierte Fremdsprachen-
lehrer können das Erlernen der deutschen Sprache anbieten und durch ihre
eigenen Sprachkenntnisse vermitteln. Beim zweiten Treffen des Beirates wur-
de eine Vielzahl von Vorschlägen zu Hilfsangeboten unterbreitet. Ziel der Ar-
beit des Integrationsbeirates ist vor allem, die Integration der Menschen in die
deutsche Kultur und Gesellschaft, das Kennenlernen zwischen Einheimischen
und Asylsuchenden und ggf. der Abbau der Skepsis gegenüber den Men-
schen aus anderen Nationen. Es werden vorwiegend negative und somit auf-
sehenerregende Ereignisse im Zusammenhang mit Asylsuchenden veröffent-
licht, was immer wieder zur Bildung zu Vorurteilen und Ängsten führt. Wir
wollen durch positive Erlebnisse das Gegenteil erreichen! 
Das nächste Treffen wird für den 18.02.2015 vorbereitet.   
Problematisch ist noch die Unterbringung der Menschen. Wohnraum in ge-
meindeeigenen Häusern kann nicht ausreichend zur Verfügung gestellt
werden, was somit aber nicht bedeutet, dass Bannewitz weniger Flüchtlinge
zugeteilt bekommt. Sollten Sie privat freistehenden Wohnraum zur Verfü-
gung stellen können, teilen Sie uns bitte mit, welchen Wohnraum Sie für die
Flüchtlinge anbieten könnten. Wir würden dann die Vermittlung mit dem
Landratsamt als zuständige Behörde herstellen. Durch das Landratsamt
wurden Betreibergesellschaften eingesetzt, die für die Verwaltung und Un-
terhaltung der angemieteten Unterkünfte zuständig sind. Die mit unserer
Verwaltung zusammenarbeitende Betreibergesellschaft ist die GEVA Unter-
nehmensgruppe aus Pirna. Mit ihr schließen Sie einen herkömmlichen Miet-
vertrag ab, in den Ihre eigenen Vorstellungen und Auflagen einfließen kön-
nen und die Miethöhe festgelegt ist. 
Die GEVA Unternehmensgruppe unterhält bereits seit längerer Zeit mehrere
Asylunterkünfte im Kreis, die alle auf dem Prinzip der dezentralen Unterbrin-
gung (Wohnungen) basieren. Herr Vater, Geschäftsführer der GEVA Unter-
nehmensgruppe, teilte uns seine Erfahrungen mit, die er persönlich und
sein Unternehmen mit den Menschen erlebt hat: „Es gibt in den wenigsten
Fällen Probleme. Die Meisten versuchen sich zu integrieren und nehmen
gern Angebote an. Es gibt aber auch Menschen, die sich nur ruhig in ihren
Wohnungen aufhalten, diese nur zum Einkaufen verlassen und auf das Er-
gebnis ihres Asylverfahrens warten. Einige Eigentümer der Häuser haben
schon sehr gute Beziehungen zu den Asylsuchenden aufgebaut, woraus
sich auch Freundschaften entwickelt haben. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Bannewitz, da wir durch die schon jetzt gezeigten Aktivitäten
und den stark aufgestellten Integrationsbeirat beste Voraussetzungen für
die Aufnahme der Asylsuchenden haben.“  
Nachfolgend wollen wir Fragen beantworten, die an uns gestellt wurden:
Wieviel Geld hat eine Person zur Verfügung? 
Grundlage bildet das Asylbewerberleistungsgesetz. Die monatliche Zuwen-
dung ist nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes angelehnt an den
Harzt IV Satz. Dabei erhält der Haushaltsvorstand 336 EUR, ein Haushaltsmit-
glied 303 EUR sowie Kinder entsprechend ihres Alters zwischen 268 und 212
EUR. Mit diesem Geld muss der Asylsuchende seinen Lebensunterhalt wie
Ernährung, Hygiene, Bekleidung, Ver- und Gebrauchsgüter sowie sein Ta-
schengeld bestreiten. 
Dürfen Asylsuchende arbeiten gehen? 
Arbeitsleistungen von Asylsuchenden können nach § 5 Asylbewerberleis-
tungs-Gesetz im Rahmen einer sogenannten Arbeitsgelegenheit erfolgen,
welche dazu dienen sollen, die Menschen während der Wartezeit auf die
Asylentscheidung sinnvoll zu beschäftigen. Sie können bei staatlichen,
kommunalen und gemeinnützigen Trägern stattfinden. Für die Arbeitsgele-
genheit wird gesetzlich eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 1,05 EUR
bezahlt. 
Mehr Asylbewerber - mehr Ausländerkriminalität? 
Nein! Dazu zitieren wir Ihnen Auszüge einer Publikation der Bundeszentrale
für politische Bildung: „Amtliche Daten zur "Ausländerkriminalität" können
nicht mit der tatsächlichen Kriminalitätsentwicklung gleichgesetzt werden.
Bei der Interpretation von Daten zur Straffälligkeit von Deutschen und
Nichtdeutschen müssen zahlreiche Aspekte beachtet und differenziert wer-
den: Wer gilt als Ausländer, wie wird Kriminalität polizeilich erfasst, und be-
gehen Ausländer andere Straftaten als Deutsche? Die Ausländerkriminalität
ist höher auch weil es „ausländerspezifische“ Delikte gibt, die von Deut-
schen nicht begangen werden können, z.B. Verstöße gegen das Aufent-
haltsgesetz, das Asylverfahrensgesetz und das Freizügigkeitsgesetz der EU.
Dazu zählen die unerlaubte Einreise und der unerlaubte Aufenthalt in
Deutschland sowie das Erschleichen eines Aufenthaltstitels. ….. Ausländer
werden in der polizeilichen Kriminalstatistik ausschließlich anhand eines
Merkmals, nämlich einer nichtdeutschen Staatsangehörigkeit, in der Kate-
gorie "Nichtdeutsche" erfasst. Für die Erhebung ist es unerheblich, seit wann
oder aus welchem Grund sich jemand in Deutschland aufhält. Daher fasst
diese Kategorie die ausländische Wohnbevölkerung mit Personen zusam-
men, die sich nur temporär in Deutschland aufhalten. Unter Letzteren fin-
den sich neben Urlaubern und Geschäftsreisenden insbesondere auch Per-
sonen, deren Aufenthalt gesetzlich nicht geregelt ist oder deren Einreise kri-
minellen Zwecken dient, wie etwa dem internationalen Menschen- oder
Drogenhandel….“. Sollten Sie sich für die vollständige Ausarbeitung inter-
essieren, so können Sie diese bei uns erhalten.
Wie steht es um die medizinische Versorgung?
Grundsätzlich besteht auch für asylsuchende Menschen freie Arztwahl. Im
Krankheitsfall bedarf der Arztbesuch aber erst der Erteilung eines Kranken-
bzw. Behandlungsscheines der zuständigen Behörde. Auch die Überwei-
sung zu einem Facharzt muss von dort erst genehmigt werden. Liegt ein
Notfall vor, kann natürlich ohne Krankenschein ein Arzt in Anspruch genom-
men werden, der Krankenschein muss aber nachgereicht werden. 
Haben Sie Fragen oder Hinweise, ist Frau Stiller in unserer Verwaltung unter











Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Alle Jahre wieder…
Auch in diesem Jahr fand am Kindergarten in Hänichen der Weihnachts-
markt statt. Als Initiator ist dem Elternrat ein großes Dankeschön auszuspre-
chen. Er konnte erneut viele Eltern motivieren, tatkräftig mit zu helfen und
zu unterstützen!
Die Aufregung der Kinder war schon Tage zuvor zu spüren. Jede Gruppe hat
mit den Kindern ein Lied einstudiert, welches sie vor den Eltern, Bekannten
und Verwandten präsentiert haben.
Was kann es schöneres geben als strahlende Kinderaugen!? 
Für das leibliche Wohl war natürlich bestens gesorgt, so gab es wärmenden
Kinderpunsch, Glühwein und Kaffee sowie frisch gebackene Waffeln, Ku-
chen und Plätzchen, auch eine Bratwurst konnte man sich schmecken las-
sen.
Ein Stand konnte gefüllt werden mit Gebasteltem, Genähtem und Gestrick-
tem von Jung und Alt. So konnte man sich, um nur eine kleine Auswahl zu
nennen u.a. über Filzarbeiten, Halstücher, Mützen, Topflappen, Armbänder,
u.v.m. freuen.
Auch die Feuerwehr erfreute die Herzen der Kinder, denn sie konnten eine
Runde im echten Feuerwehrauto drehen und die Männer mit ihren Fragen
löchern.
Das Interesse war groß und der Umsatz, welcher in vollem Umfang den Kin-
dern der Einrichtung zu Gute kommt, beachtlich. Rund 800,00 Euro waren
am Abend in der Kasse!
Auf einem richtigen Weihnachtsmarkt darf selbstverständlich ein Weih-
nachtsmann mit seinen Engeln nicht fehlen. Er verteilte kleine Gaben an die
Kinder und im Anschluss begleitete er sie auf dem Lampionumzug! 
An dieser Stelle möchte das Team des Kindergartens allen Mitwirkenden
und fleißigen Helfern sowie dem Possendorfer Bäcker und der freiwilligen










schallt ein tiefes „Ho Ho Ho“ durch die Gänge der
Grundschule „Am Marienschacht“ in Bannewitz.
Der Weihnachtsmann eröffnete zusammen mit
Schulleiterin Frau May am 10. Dezember 2014
den Striezelmarkt. Von weihnachtlicher Stim-
mung angezogen stapfte er durch die festlich ge-
schmückte Schule und überraschte Kinder, Eltern
und Gäste mit seinen Gaben aus dem großen
Sack.
Wie jedes Jahr, war auch diesmal unsere Tombola
heiß begehrt. Unsere dicht umlagerten Losver-
käufer hatten fast keine Lose mehr in ihren Töp-
fen. Handarbeiten und Mistelzweige wurden
vom Hort verkauft. An zahlreichen Bastelständen
konnten Kinder und Gäste selbst kreativ werden.
Bei Familie Sinkwitz konnte man Keramik bema-
len. Frau Mildner stellte kreative Basteleien mit
den Kindern her. Mit Naturmaterialien wurde bei
Frau Irmer gebastelt. Eltern, Lehrer und Horter-
zieher stellten zusammen mit den Kindern kleine
Weihnachtsgeschenke und schöne Mitbringsel
her.
Die Fischsemmeln erfreuten sich regen Zu-
spruchs. Selbstgebackener Kuchen, herrliche
Plätzchen und hervorragende Waffeln erfreuten
die Liebhaber süßer Köstlichkeiten. Kaffee und
Glühwein für „die Großen“, verschiedene Säfte
und Limo für „die Kleinen“ waren willkommene
Durstlöscher.
Unsere Grundschüler hatten ein kleines, wunder-
volles Programm einstudiert. Sie präsentierten El-
tern und Gästen verschiedene Lieder, weihnacht-
liche Gedichte, Instrumentalstücke und ein Thea-
terstück.
Nur dank vieler Helfer und Sponsoren, die unsere
liebgewonnene, weihnachtliche Tradition bei der
Vorbereitung und Durchführung unterstützten,
konnte dieses Fest wieder zu einem wundervol-
len Erlebnis in der Adventszeit werden.
Besonderen Dank sagen wir unseren Sponsoren:








Lehrer, Erzieher und Elternrat
der Grundschule „Am Marienschacht“ Ban-
newitz
„Tag der offenen Tür“
Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
Liebe Schüler der Klassen 3 und 4,
wir laden euch und eure Eltern ganz herzlich in die Oberschule Bannewitz ein. Auf einer spannenden
Entdeckungstour könnt ihr viel experimentieren und euer Wissen erproben.
Wir freuen uns am
Sonnabend, dem 31. Januar 2015 von 10.00 bis 13.00 Uhr
auf euch.
Alle Einwohner und Interessenten sind natürlich ebenso herzlich eingeladen. 
Im Café gibt es ein Imbissangebot. Beim Schulrundgang können Sie sich unsere modernen Fachkabi-
nette und Lehrmittel anschauen. 
Wir bieten allen Vereinen und Einrichtungen unseres Ortes an, sich an diesem Tag vorzustellen. 
Wenden Sie sich bei Interesse bitte an das Sekretariat der Schule. (Tel.:  0351/4015713, E-Mail:  slms-
bannewitz@web.de).
Schüler, Eltern und Lehrer der Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
Oberschule „Am Marienschacht“ 
Bannewitz
Anmeldungen für Schüler der Klassen 4
Die Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz nimmt zu folgenden Zeiten die Anmeldungen für die
neuen fünften Klassen entgegen:
Freitag, 27.02.2015   7 bis 15 Uhr
Montag, 02.03.2015  7 bis 15 Uhr
Dienstag, 03.03.2015  7 bis 18 Uhr
Mittwoch, 04.03.2015  7 bis 15 Uhr
Donnerstag, 05.03.2015 7 bis 18 Uhr
Freitag, 06.03.2015  7 bis 15 Uhr
Melden Sie sich bitte im Sekretariat der Oberschule.
Neues Leben 26
01728 Bannewitz
Tel.: 0351 / 4015713
E-Mail: slms-bannewitz@web.de
Mitzubringen sind:




• Antrag auf Aufnahme an einer Mittelschule
Winter
Schulleiter









In der Gemeindefeuerwehr Bannewitz wurde die Beschaffung von neuer
Feuerwehrschutzbekleidung im Jahr 2014 weiter fortgesetzt. Nachdem be-
reits im Jahr 2013 sechs Possendorfer Atemschtzgeräteträger mit der neuen
Schutzkleidung ausgestattet worden sind, konnten kurz nach Weihnachten
2014 zwei Cunnersdorfer und sechs Bannewitzer Kameraden ebenfalls neu
ausgestattet werden. Die neue Schutzbekleidung ist leichter und atmungs-
aktiver als ihre gut 15 Jahre alten Vorgänger und ist mit einer zertifizierten
Kombination aus Rettungsschlaufe und Haltegurt ausgestattet. Dieses Ret-
tungssystem wurde entwickelt, um den Feuerwehrangehörigen sowohl ei-
ne Haltefunktion zum Verhindern von Abstürzen, aber auch eine Rettungs-
schlaufe für den Notfalleinsatz zu bieten.
Weiter wurde für alle 24 Atemschutzgeräte der Gemeindefeuerwehr soge-
nannten Atemschutz-Holster beschafft. Diese bestehen aus einer Tasche,
die am Atemschutzgerät angebracht ist und alle im Einsatz wichtigen Uten-
silien beinhaltet: 2 Türkeile, 2 Markierungsstifte, ein Taschenmesser sowie
eine Bandschlinge.
Gemeindewehrleitung
Mehr Sicherheit für Atemschutzgeräteträger
Am 04.01.2015 folgten 24 Spieler aus 14 Vereinen der Einladung zum 46. Neujahrsturnier. Nach neun
Stunden standen die Sieger in den Wettbewerben fest. Für den SV Bannewitz starteten Volker Schu-
bert und Mario Wünsche. Von der 2. Bezirksliga bis 1. Kreisklasse waren alle Spielklassen vertreten.
Wie immer wurde mit dem Doppelwettbewerb begonnen, der im K.O. System ausgespielt wird.
Im Viertelfinale gab es eine Überraschung!
Der Favorit Müller/Nitsche (2. Bezirksliga von
Hellerau-Klotzsche) schied gegen Gäbler/Lan-
ge (Bezirksklasse von Lok-Pirna) klar mit 0:3
aus.
Diesen Schwung nahmen Gäbler/Lange mit
bis ins Finale. Im Halbfinale siegten sie 3:1 ge-
gen Billhardt/Michalek und im Finale 3:1 ge-
gen Wagner/Bebensee.
Das zweite Halbfinale gewann Bebensee/Wag-
ner (Sachsenwerk) gegen Häntzschel/Riebe
(Königstein) mit 3:0  
Von links. Häntzschel/Riebe,Gäbler/Lange,Wagner/Bebensee,Michalek/Billhardt
Danach startete der Einzelwettbewerb.
Gespielt wurde die Vorrunde in vier Sechser Gruppen.
Die Plätz eins bis vier jeder Gruppe erreichten das Achtelfinale, wo es nun im K.O. System weitergeht.
Von Bannewitz erreichte nur Schubert das
Achtelfinale. Welches auch das aus für Ihn war.
Er verlor gegen Wolff 1:3.
Im Einzel setzten sich die Spieler der 2. Bezirks-
liga durch und erreichten das Finale.
Müller gewinnt mit 3:1 gegen Nitsche (beide
Spieler von Hellerau-Klotzsche)
Die dritten Plätze belegen: Billhardt ( TTV 73
Großenhain) und Riebe (TTV Königstein)
Von links: Billhard, Riebe, Müller und Nitsche
Einen Dank auch an Marianne und Marion, die unsere Gäste bewirtschaftet haben.
Lutz Nöbel
Abteilungsleiter Tischtennis
46. Neujahrsturnier der 
Abteilung Tischtennis des SV Bannewitz e.V.









Ich lade Sie im Namen des Vorstandes der Re-
gionalgruppe „Goldene Höhe“ im Landesver-
ein Sächsischer Heimatschutz e. V. recht herz-
lich zu unserer öffentlichen Informationsver-
anstaltung ein.
Wir treffen uns am
Donnerstag, dem 29. Januar 2015 
um 19:00 Uhr 





1. Bericht des Vorstandes zu den Arbeitser-
gebnissen 2014
2. Vorstellung des Arbeitsprogramms 2015
3. Vortrag durch Herrn Prof. Dr.-Ing. Hardtke
zum Thema: 
„Pilze im Naturhaushalt - Vielfalt und Spe-
zialisten. 
Mit Beispielen aus der Gemeinde Banne-
witz“
4. Aussprache
Ein kleiner Imbiss und Getränke werden
zum Kauf angeboten.












Der SV Bannewitz e.V. führte am 10./11. Januar 2015 nunmehr schon zum 6.
Mal in Folge sein traditionelles Hallenfußball – Neujahrsturnier für den Fuß-
ballnachwuchs im Sportpark Dippoldiswalde durch. Dabei spielten am
Samstag die G- und F-Junioren und am Sonntag die E- und D-Junioren um
den Pokal der Kompressorenbau Bannewitz GmbH. Erstmals waren dabei
auch unsere jüngsten Fußballer – die Bambinis – beim Turnier vertreten! 
Der Einladung des Veranstalters waren in den Altersklassen G-, F- und E-Ju-
nioren jeweils acht Mannschaften, bei den D-Junioren sieben Teilnehmer,
aus der Region gefolgt.
Die an beiden Tagen angereisten ca. 500 Zuschauer sahen packende und
abwechslungsreiche Spiele mit tollen Toren, wobei bei aller Spannung und
Brisanz die Fairness stets im Vordergrund stand. Dafür sorgten nicht zuletzt
auch unsere Schiedsrichter Günter Friedrich, Harald Neugebauer, Max Bahs,
Konrad Pahner und Daniel Pfitzner, welche die Spiele jederzeit souverän lei-
teten.
Das Turnier wurde am Samstag bei den G-Junioren in zwei Altersklassen
(Jahrgänge 2008 und 2009) jeder gegen jeden ausgespielt. Am Ende setzte
sich beim Jahrgang 2008 die Mannschaft der SG Empor Possendorf vor dem
SV Bannewitz, der Spielgemeinschaft Halsbrücke/Großschirma und der SG
Dittmannsdorf durch. Im Jahrgang 2009 lag die Mannschaft der Spielge-
meinschaft Halsbrücke/Großschirma vorn, gefolgt von der SG Empor Pos-
sendorf, dem SV Bannewitz und der SG Dittmannsdorf.
Zwischen den Spielen der G- und F-Junioren hatten die Teams die Möglich-
keit, sich mit dem vom Veranstalter bereitgestellten kleinen Mittagessen zu
stärken. Darüber hinaus lud das durch die Eltern der Bannewitzer Mann-
schaften organisierte „Soccer-Cafe“ zum Verweilen bei frischem Kaffee,
leckerem Kuchen und Obst ein. Der Erlös aus dem Verkauf im „Soccer-Cafe“
kommt dem Fußball-Nachwuchs des SV Bannewitz zugute.
Nach dem Mittag ging es dann bei den F-Junioren weiter, die in zwei Staffel
jeder gegen jeden spielten. Sieger des Turniers wurde hier der FV Blau-Weiß
Stahl Freital, der sich im Finale mit 5:1 gegen die SG Empor Possendorf
durchsetzte. Im kleinen Finale unterlag die 1. Mannschaft des SV Bannewitz
knapp mit 0:1 dem FSV Dippoldiswalde. Auf den weiteren Plätzen folgten
der SV Pesterwitz, die SG Dittmannsdorf, der TSV Kreischa und die 2. Mann-
schaft des SV Bannewitz. 
Zur Siegerehrung, welche von Dr. Ulrich Kramer (Geschäftsführer der Kom-
pressorenbau Bannewitz GmbH), Gerald Seifert (Vorstand der Mühle und
Bäckerei Bärenhecke) sowie Prof. van Pee und Dr. Frank Bading (SV Banne-
witz) vorgenommen wurde, konnten darüber hinaus als bester Spieler des
Turniers bei den F-Junioren Paul Pachel (SG Empor Possendorf), als bester
Torhüter Valentin Bayer (SV Bannewitz) und als bester Torschütze Max
Möschwitzer (FV Blau-Weiß Stahl Freital) ausgezeichnet werden.
Neben dem Pokal gab es für die Siegermannschaft jeweils eine toll deko-
rierte Siegertorte von der Mühle und Bäckerei Bärenhecke mit nach Hause
zu nehmen.
Am Sonntag ging es dann mit spannenden Spielen bei den E- und D-Junio-
ren weiter. Hier gab es folgende Ergebnisse:
E-Junioren:
1. SG Dittmannsdorf
2. SV Bannewitz 1.
3. SG Empor Possendorf
4. SV Bannewitz 2.
5. TSV Kreischa
6. FV Blau-Weiß Stahl Freital
7. FSV Dippoldiswalde
8. SV Pesterwitz
Bester Spieler: Jason Wittek (SV Bannewitz)
Bester Torhüter: Maurice Villain (SV Pesterwitz)
Bester Torschütze: Lucas Ehrlich (SG Dittmannsdorf)
C-Junioren:
1. SV Bannewitz 2.
2. SG Empor Possendorf





Bester Spieler: Domenik Kästner (SV Bannewitz)
Bester Torhüter: Finn Rüger (FSV Dippoldiswalde)
Bester Torschütze: Felix Jannicke (SG Empor Possendorf)
Der SV Bannewitz e.V. möchte sich noch einmal ganz herzlich bei seinen
Partnern, der Kompressorenbau Bannewitz GmbH und dem Sportpark Dip-
poldiswalde bedanken, die dieses Turnier erst möglich gemacht haben.
Darüber hinaus gilt unser Dank den zahlreichen Sponsoren und den vielen
freiwilligen Helfern.
Und eins steht bereits jetzt schon fest, im Januar 2016 folgt an gleicher Stel-
le unser 7. Hallenneujahrsturnier für den Fußballnachwuchs!
Dr. Frank Bading, Nachwuchsleiter Fußball des SV Bannewitz e.V.
12. Januar 2015
6. Hallenfußball – Neujahrsturnier des SV Bannewitz e.V. für den 









Das  Unwetter zum Schauturnen am 5. Juli hatte an den Matten und Geräten
erhebliche Schäden  in Höhe von mehreren Tausend Euro verursacht. Eine
zum Possendorfer Teichfliegen gestartete Spendenaktion erbrachte einsch-
ließlich der leider ebenfalls  verregneten Showteilwiederholung am 14. Sep-
tember ca. 2.000 Euro. Darüber hinaus stellte der Verein einen Antrag auf 
Unterstützung bei der Regionalstiftung Jugend & Sport der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden. Wenige Tage vorm Fest kam die Förderzusage über 
1.000 Euro. Eine tolle Überraschung für alle, zumal am gleichen Tag auch die
ersten neuen Matten geliefert wurden. Wir bedanken uns beim Stiftungsrat
für diese Unterstützung.
Vorstand der SG Empor Possendorf e.V.
Weihnachtsüberraschung 
für unsere Turner
Mit einem Präsent und einer Spende  in Höhe von 280,00 Euro aus dem Erlös
des St. Martins-Festes in Bannewitz überraschten Frau Pfarrerin Bellmann und
Herr Edelmann von der FFW Bannewitz die zahlreichen Kindern und Jugendli-
chen am 18.12.2015 zur Vesperzeit im Schülertreff des mundwerk e.V. in Freit-
al-Potschappel. 
Ganz herzlichen Dank für diese wiederholte Unterstützung. Mit Ihrer Spende
ist es dem Verein möglich, den oft problembeladenen Alltag unserer kleinen
und großen BesucherInnen im Rahmen der täglichen Arbeit lebensfroh zu ge-
stalten. Neben Mittagessen und Vesper nehmen sich die Mitarbeiter Zeit für
Hausaufgabenhilfe, Sport, Spiel und kreative Freizeitgestaltung mit den
Schülern im Grund- und Mittelschulalter.
Beate Sommer und Torsten Borsdorf, mundwerk e.V. 
Herzlichen Dank allen Spendern! 
Nicht nur das Märchen von den „Sterntalern“, sondern auch die Weihnachts-
kantate „Tausend Sterne sind ein Dom“ wurde in den diesjährigen Weih-
nachtskonzerten vom Musikverein Bannewitz e.V. erfolgreich aufgeführt. Der
sächsische Komponist Siegfried Köhler (1927-1984) schrieb diese Kantate für
Chor und Instrumente mit eigenem Text 1952. 
Sicher sind vielen Älteren noch zwei Lieder von Köhler bekannt: „Heut ist ein
wunderschöner Tag“ sowie das Titellied seiner Kantate „Tausend Sterne sind
ein Dom“. 
Bereits 1986 hatte die Bannewitzer Musikschulleiterin Elisabeth Scholz die
Kantate im Saal der Gaststätte „Transit“ in Possendorf und im Kulturhaus von
Bannewitz (heute Autohaus Hardtke) mit großem Erfolg aufgeführt. Nun - fast
30 Jahre später - gestalteten unter ihrer Leitung Kinderchor, Streicher, Flöten
und Gitarren sowie in einigen Aufführungen auch die Ballettgruppen die Kan-
tate szenisch mit Nussknacker, Schneemann, Kurrende und Figuren der Weih-
nachtsgeschichte. Großen Beifall gab es in allen Veranstaltungen für die musi-




Unser Foto zeigt die Mitwirkenden nach der Aufführung im Kreischaer Vereins-
haus am 10. Dezember 2014.
Sternsinger unterwegs
Am 6. Januar, dem Dreikönigstag,
waren zum ersten Mal  Sternsinger
auch in Bannewitz und Kleinnaun-
dorf unterwegs. 20 Kinder aus der
katholischen Pfarrei St. Petrus und
der evangelisch-lutherischen Ge-
meinde Bannewitz trafen sich in der
Kirche Bannewitz. Dann gingen sie
in 4 Gruppen zu denen, die vorher
ihren Besuchswunsch angemeldet
hatten. Sie brachten den Segen
„C+M+B“ (lateinisch: Christus man-
sionem benedicat = Christus segne
dieses Haus) und sammelten Spen-
den für ein Ernährungsprojekt auf den Philippinen.
Es war ein beeindruckendes Erlebnis für die Besucher ebenso wie für die Kin-
der und ihre erwachsenen Begleiter. „Das machen wir nächstes Jahr wieder“
hieß es. 
Pfarrerin Elisabeth Bellmann
Herr Edelmann und Pfarrerin Bellmann mit dem Sozialpädagogen, Herrn Bors-
dorf und Kindern im mundwerk e.v.  
Wieder tolles Ferienprojekt der
VHS in Freital: 
Anmeldung ab sofort möglich!
„Licht und Schatten“ - Trickfilm- und Fotowerkstatt
Die Volkshochschule sucht noch junge Leute, die Lust haben auf eine Ent-
deckertour mit der Kamera in den Winterferien? 
Bei diesem Projekt können Jugendliche im Alter von 12 - 15 Jahren selbst
erdachte Geschichten, Figuren und Handlungen in einem Trickfilm festhal-
ten oder spannende Fotos machen.
Sie erstellen gemeinsam einen Trickfilm - und haben dabei alles selbst in der
Hand: Storyboard, Filmen, Schneiden und Bearbeiten. Und noch mehr ist
geplant: mit Licht in der Fotowerkstatt experimentieren, fotografieren und
im Labor Fotos selbst entwickeln. Die Teilnehmer werden begleitet von Ex-
perten in Sachen Trickfilm und Fotografie. Neugierig geworden? Dann ein-
fach mitmachen!
WANN? 16. - 20.02.2015, täglich 9 - 16 Uhr
WAS? Eine Ferienwoche voller Spaß und Entdeckungen.
WO? Volkshochschule in Freital, Kirchstr. 8, 01705 Freital
WER? Jugendliche im Alter von 12 - 15 Jahren
GELD? komplett kostenlos, inkl. Mittagessen, Snacks  und Getränke
INFOS? Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., 
Kirchstraße 8, 01705 Freital










Unsere Tanzlehrerin Jana Mesgarha tanzt zur Zeit einmal wöchentlich mit
Flüchtlingsfrauen und ihren Kindern in Pirna-Sonnenstein, damit diese aus
ihren Unterkünften herauskommen, sich austauschen können, Freude haben
und die deutsche Sprache üben. Das sind hauptsächlich ganz normale Famili-
en, die nur darauf warten, dass in ihrem Land wieder Frieden herrscht und sie
zurückkehren können. Diese Familien in Pirna werden sehr liebevoll von ei-
nem Freien Christlichen Verein betreut, dennoch gibt es Bedarf an allem. 
Deshalb bat Jana Mesgarha die Eltern ihrer Tanzkinder in der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz (MTK) um Spielsachen und warme Kleidung, um
zu Weihnachten den Kindern aus den Flüchtlingsfamilien eine Freude zu ma-
chen.
Das Ergebnis war super! Jana Mesgarha konnte mit einem bis unters Dach ge-
füllten Auto nach Pirna Sonnenstein fahren. Sie teilte an die anwesenden Kin-
der und Frauen einige Spielsachen und Wintersachen aus und die Freude aller
war sehr groß. Den größeren Teil brachte sie in die Kleiderkammer der Freien
evangelischen Gemeinde (FeG) Pirna und die Sachen wurden nach Größen
geordnet und sortiert. Zum Weihnachtsfest für Flüchtlingsfamilien wurde als
Überraschung die Kleiderkammer geöffnet.
Von den Geldspenden wurden Schokoladenweihnachtsmänner gekauft und
100,-Euro der Lehrerin vom Deutschkurs zur Verfügung gestellt. 




Alle Jahre wieder…so auch im Jahr 2014 wurden wir, die ehemaligen Kinder-
gärtnerinnen, herzlich von unseren jetzt noch arbeitenden Kolleginnen der
Kinderkrippe in „Boderitz“ und auch des Kindergartens „Windbergstraße“ ein-
geladen.
Jedes Jahr dürfen wir, die nun ihren „Ruhestand“ genießen, dieses noch beste-
hende Zusammengehörigkeitsgefühl erleben und freuen uns darüber. Zum
gemeinsamen Weihnachtsfrühstück trafen wir uns am 16. Dezember im Kin-
derland „Windbergstraße“. 
Es war für uns eine große Freude zu erleben, wie liebevoll und herzlich wir
auch dieses Jahr wieder empfangen und bewirtet wurden. Der Weihnachts-
mann kam, wir sangen gemeinsame Weihnachtslieder und erfreuten uns an
Episoden unserer damaligen Arbeit mit den Kindern und Eltern. 
Gut bewirtet und willkommen waren und sind wir auch in der Kinderkrippe
Boderitz. Immer an einem Sommertag treffen wir uns dort und genießen den
wunderschönen Garten. Die Kinder singen und zeigen uns ihr schönes Umfeld
und wir „Ehemaligen“  werden verwöhnt vom gesamten Team um Gerlinde
Sprenger und Bärbel Gärtner. Die Atmosphäre ist immer angenehm und
schön, so dass wir uns jedes Mal über die Einladung freuen.
Wir wissen sehr wohl zu schätzen, welche Organisation und Arbeit von unse-
ren Kolleginnen dahinter steckt. Es freut uns, zu sehen, wie liebevoll die Kin-
dereinrichtungen geführt und ausgestattet werden. Es geht eben immer wei-
ter…
Wir freuen uns auf alles, was uns im Jahr 2015 erwarten wird!
Bis dahin allen eine schöne Zeit und ♥lichen Dank
Ein großes „Dankeschön“ 
für vorbildliche 
Seniorenbetreuung in Bannewitz
Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz e.V.
Karin Hielscher, Ina Richter, Ursula Bindig, Christine Walther, Annelie Hofmann,
Marita Langer, Renate Knauthe, Petra Lenski, Irene Gabler, Hannelore Keller, Gi-
sela Hofmann
Sagenhaft schön
Pirna/Dresden, 09. Januar 2015
Wenn der sächsischer Ministerpräsident Stanislaw Tillich von einem beson-
deren Erlebnis für Auge und Ohr spricht, dann redet er vom 23. Festival
Sandstein und Musik: „Die Verbindung von Klang und Landschaft macht
den großen Reiz dieses Festivals aus - und zieht Jahr für Jahr viele Musik-
liebhaber in die Sächsische Schweiz. Längst hat sich „Sandstein und Musik“
weit über Sachsen hinaus einen Namen gemacht und ist aus dem Festival-
kalender nicht mehr wegzudenken.“ 
Michael Geisler, der Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz / Osterz-
gebirge, ergänzt: „Die Kulturregion Sächsische Schweiz-Osterzgebirge bie-
tet mit dem Elbsandsteingebirge eine bizarr-romantische Felslandschaft,
die die Wirkichkeit übersteigt und den Betrachter in die Ebene des Fantasti-
schen enthebt. Nicht umsonst ließen sich große Maler und Musiker der Ro-
mantik von dieser rätselhaft anmutenden Welt zu Höchstleistungen inspi-
rieren, die man als sagenhaft schön bezeichnen könnte.“
Diese Landschaft bildet also einen einzigarteigen Rahmen für das Festival
Sandstein und Musik.
Auch 2015 werden Sie sowohl herausragende Künstler und Ensembles, als
auch junge, hoffnungsvolle Talente aus unserer Reihe „Junge Elite“ in ihren
Bann ziehen.  Mit diesen Verpflichtungen hat die künstlerische Leitung für
den Zeitraum vom 21. März - 06. Dezember 2015 wieder ein abwechslungs-
reiches Festspielprogramm zusammengestellt.  
Sandstein und Musik e.V., Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna , 1. Vorsitzender: Klaus Brähmig, MdB, Künstlerischer Leiter: Prof. Ludwig Güttler










„Crea(k)tiv - Grenzenlos 2015“ 
Wolltet Ihr Euch schon immer mal neu ausprobieren oder eurem Hobby ge-
meinsam mit anderen nachgehen? Dann könnt ihr euch in einem der sechs
spannenden Workshops verwirklichen! Zur Wahl stehen in diesem Jahr „Ko-
chen wie die Profis“, „Be a Popstar“, „DJ Workshop“ und neu dabei -  „Upcy-
cle - Aus ALT macht NEU“, „Lyrical Streetdance und Streetart“! 
Auch 2015 veranstaltet der Pro Jugend e.V. zum nunmehr achten Mal
„Crea(k)tiv - grenzenlos“ vom 06. bis 11. April in der Oberschule Dippoldis-
walde. Hierbei können Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren, aus dem
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und von zwei Partnerschulen
aus Tschechien, zwischen den verschiedenen Workshops wählen. Zusätzlich
gibt es ein buntes Rahmenprogramm mit Karaokeabend, Ausflug nach
Dresden, Bowling und Disko und, und, und.... 
Kosten (inkl. Verpflegung/Übernachtung): 60 Euro / 80 Euro oder 100 Euro:
Bitte selbst wählen! Mehr Informationen findet Ihr unter: www.projugen-
dev.de. Anmeldungen bis zum 20. Februar 2014 per Post, Mail oder persön-
lich an folgende Adresse:
Pro Jugend e.V.




Traditionell wird der Künstlerische Leiter, Ludwig Güttler, das Festival mit
einem seiner Ensembles eröffnen und auch beschließen. Zur Eröffnung er-
wartet die Besucher das Solistenensemble Virtuosi Saxoniae am 21.03.2015
in der St.-Marien-Kirche zu Pirna. Am selben Ort wird das Blechbläseren-
semble Ludwig Güttler das Festival am 06.12.2015 mit dem Programm
„Sächsische Bläserweihnacht“ abschließen.
Unter den Künstlern, welche die 29 Konzerte bestreiten, sind 17 Künstler
oder Ensembles die zum ersten Mal bei Sandstein und Musik auftreten. Al-
lein diese Tatsache garantiert schon ein abwechslungsreiches Programm. 
Wie seit 2012 mit Erfolg praktiziert, werden auch im 23. Festivaljahrgang 1.
Preisträgern im Landeswettbewerb und Teilnehmern im Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert 2015“ im Programm zu finden sein. Ein Beispiel
mehr, wie Sandstein und Musik  sich der Förderung der künstlerischen Ju-
gend verschrieben hat.
Wenige Tage nach dem ofiziellen Verkaufsstart am 05.01.2015 rechnen die
Organisatoren mit einer starken Nachfrage nach den ca. 13.000 Tickets. Wie
schon im Vorjahr gingen in den letzten Wochen zahlreiche Bestellungen für
das Abschlusskonzert ein, ohne dass hierfür der Termin bekannt war. Über
900 der 1.280 Karten für dieses Konzert sind bereits geordert. Ähnlich ver-
hält es sich bei den Veranstaltungen und im Schloß Wackerbarth, Schloß
Weesenstein oder auch in den Richard Wagner Stätten in Graupa.  Die Kon-
zerte im Barockschloß Rammenau und im Tom Pauls Theater in Pirna sind
schon restlos ausverkauft.
Zufriedene Gesichter also bei den Festivalmachern und bei den Unterstüt-
zern. Joachim Hoof, Vorstandsvorsitzender der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden bemerkt: „Uns gefällt, dass das Festival Sandstein und Musik nicht
nur Konzerte veranstaltet, sondern sich eben auch den kulturellen Traditio-
nen der Region widmet. Wir unterstützen diese Konzertreihe seit Gründung
als sicherer und fester Partner und werden dies auch auf jeden Fall bis 2017
weiter tun. Ein diesbezülicher Vertrag wurde Ende letzten Jahres unter-
zeichnet.“ 
Paul K. Korn, Geschäftsführer der Margon Brunnen GmbH, schließt sich die-
sen Worten an: „Die Traditionsmarke Margon ist mit der Kultur, Natur und
den Menschen in Sachsen eng verbunden. Als Partner der ersten Stunde ist
es uns auch in diesem Jahr wieder eine Freude, „Sandstein und Musik“ bei
prickelnd spritzigen musikalischen Momenten in schönstem Ambiente zu
unterstützen“.
Neben der Präsentation von hochkarätigen Künstlern und Ensembles ha-
ben sich die Organisatoren schon vor Jahren die Förderung des künstleri-
schen Nachwuchses auf die Fahnen geschrieben. „Von der Kooperation
zwischen dem Festival und der Musikschule Sächsische Schweiz profitieren
beide Seiten. Wir können auf diese Weise unserem Publikum gute Zusatz-
angebote präsentieren und auf der anderen Seite erhalten die beteiligten
Schüler einen unglaublichen Motivationsschub“, erklärt der Vorsitzende
des Trägervereins, Klaus Brähmig MdB.  
Dieses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem regionalen Energiever-
sorger ENSO entwickelt.  So ist auch Dr. Reinhard Richter, Vorstand der EN-
SO Energie Sachsen Ost AG, sehr zufrieden: „Unsere Zusammenarbeit mit
dem Festival und der Musikschule setzt jedes Jahr neue Akzente - zur Freu-
de des Publikums und zum Ansporn für die jungen Künstler. Nach der ge-
lungenen Premiere im vergangenen Jahr, als die Musikschule erstmals ein
eigenes Konzert präsentierte, werden die Mädchen und Jungen im Juni
2015 einen Abend gestalten, der von der Klassik abweicht und z.B. Jazz,
Rock und Klezmer auf die Bühne bringt. Wir freuen uns schon jetzt auf die-
ses spannende Projekt. Natürlich laufen die Vorkonzerte weiter, denn be-
währte Traditionen soll man fortsetzen.“ 
Zu den drei Hauptpartnern ENSO Energie Sachsen Ost AG, Ostsächsische
Sparkasse Dresden und Margon Brunnen GmbH haben sich zahlreiche mitt-
lere und kleinere Unternehmen, sowie Handwerksbetriebe und Privatper-
sonen in die lange Liste der Förderer eingetragen. Die Idee des Festival wird
aber auch von der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, dem Kulturraum
„Meißen - Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“ und Gemeinden der Region
oftmals schon über viele Jahre mitgetragen. 
Prof. Ludwig Güttler, der künstlerische Leiter, wendet sich abschließend di-
rekt an das Publikum: „Ich freue mich, Ihnen im 23. Jahr des Festivals Sand-
stein und Musik wiederum ein vielfältiges Programm ankündigen zu dür-
fen. 29 Konzerte zwischen Lohmen und Lauenstein, Pretzschendorf und
Papstdorf. Außergewöhnliche Künstler, die ein Interesse daran haben, ihr
Publikum zu erreichen, es anzuregen, anzusprechen und sich gern sagen
lassen, es sei „sagenhaft schön“ gewesen.“
Ausführliche Informationen zum 23. Festival, die Konzertübersicht und Kar-
ten sind erhältlich über die Geschäftsstelle des Vereins „Sandstein und Mu-
sik“ Maxim-Gorki-Straße 1 in 01796 Pirna, Tel.: 03501/446572.


















Der Deutsche Kinderschutzbund in Dippoldiswalde sucht für die Zeit ab
März 2015 einen neuen Bundesfreiwilligen/ eine neue Bundesfreiwillige.
Junge Männer und Frauen sind gleichermaßen angesprochen. Sie müssen
die Schulpflicht hinter sich haben, um das Bundesfreiwilligenjahr zu begin-
nen. Ab März suchen wir speziell einen Freiwilligen oder eine Freiwillige bis
25 Jahre.
Sie können sich auch gern auf unserer Homepage www.kinderschutzbund-
soe.de über uns und unsere Arbeit informieren. Für Informationen stehen
wir Ihnen auch telefonisch unter 03504 600960 zur Verfügung.
Wenn Sie sich für ein Jahr im Kinderschutzbund interessieren und sich gerne
für das Gemeinwohl engagieren möchten, dann bewerben Sie sich doch bei
uns.
Pressemitteilung für die Ausschreibung 
einer Bundesfreiwilligenstelle im 
Dt. Kinderschutzbund KV Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V.
Wir freuen uns auf Sie.
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Dt. Kinderschutzbundes KV Säch-
sische Schweiz - Osterzgebirge e.V.
Kontakt:







Am 06.01.1776 wurde Ferdinand von Schill in
Wilmsdorf geboren und am 12. Januar auf die
Vornamen Ferdinand Baptista getauft.  Er war das
sechste Kind, hatte drei Brüder und zwei Schwe-
stern. Sein Vater, der Zeit seines Lebens nach An-
erkennung strebte, als Abenteurer den Krieg als
seinen Broterwerb ansah und schon vielen Her-
ren gedient hatte, stand damals als Reitoffizier im
polnischen Heeresdienst. Er wechselte häufig die
Fahne, wenn ihm ein siegreicher Feldzug reiche
Beute und Beförderung versprach. Es gelang
dem Oberstleutnant sogar, in den Reichsadel
und in den polnischen Adel aufgenommen zu
werden. Nun ließ er sich ein Familienwappen an-
fertigen, welches heute u. a. im Ortswappen von
Bannewitz zu finden ist. 1773 übernahm er das
Vorwerk in Wilmsdorf. 1780 siedelte Ferdinand
mit seiner Familie in ein anderes Gut nach Ober-
schlesien um. Die Schule besuchte Schill in Bres-
lau. Nach Abschluss der Schulausbildung begann
für Ferdinand von Schill die militärische Lauf-
bahn, obwohl er gern studieren wollte. Mit 15
Jahren trat er  nach dem Willen seines Vaters als
Standartenjunker ins Dragonerregiment Ans-
bach-Bayreuth ein. Der Drill und das ausschwei-
fende prahlerische Leben der Offiziere widerten
ihn an. Er unterhielt sich viel lieber offen und
herzlich ohne Standesdünkel mit den einfachen
Bürgern und Bauern. Deshalb konnte er auch kei-
ne Karriere machen und erhielt in 17 Dienstjah-
ren auch keine Auszeichnung und Beförderung.
Schills Leben erhielt durch die Niederlage
Preußens gegen Kaiser Napoleon I. 1806 in der
Schlacht bei Jena und Auerstedt einen neuen In-
halt. Er kämpfte daraufhin als Freikorpsführer ge-
gen den Krieg führenden französischen Kaiser
Napoleon I.  Dafür ehrte ihn der König Friedrich
Wilhelm III. mit der Beförderung zum Major und
mit der Verleihung des seltenen Ordens „Pour le
merite“. Gleichzeitig ernannte er ihn zum Kom-
mandeur des „2. Brandenburgischen Husarenre-
giments von Schill“. Er wurde in ganz Deutsch-
land umjubelt und verehrt. Ferdinand von Schill
wollte den Anstoß für eine allgemeine Erhebung
in Nord- und Mitteldeutschland gegen Napoleon I
geben. Am 28. April 1809 begann er ohne Zu-
stimmung des preußischen Königs mit seiner
Truppe den Aufstand, da er die Unterstützung
der Bevölkerung jedoch unterschätzte, musste er
sich nach Stralsund zurückziehen, wo er im
Straßenkampf gegen eine niederländisch-däni-
sche Übermacht am 31. Mai 1809 fiel. Ihm wird
der Kopf aus Rache abgeschlagen und nach Ley-
den gebracht. Erst 1837 wird der Kopf endlich in
Braunschweig beigesetzt. 
Sein missglücktes Unternehmen machte iihn erst
recht zur Symbolfigur des Volkswiderstandes.
Sein Ziel war ein starkes deutsches Kaiserreich
mit Landesfürstentümern, ein politisch und wirt-
schaftlich geeinigtes Deutschland. Schill war ein
begeisterter Vertreter der Ideale und demokrati-
schen Freiheiten der französischen bürgerlichen
Revolution von 1789. Leider wurde das Ver-
mächtnis Schills auch zu negativen Zwecken be-
nutzt. Während der Zeit des Faschismus miss-
brauchte man den Freiheitskämpfer für Hitlers
Eroberungskrieg als Vorbild für die Jugend, z.B.
im Propagandafilm „Die elf Schillschen Offiziere“.
In der heutigen Zeit wird das Vermächtnis Ferdi-
nand von Schills auf volksverbundene Weise auf-
recht erhalten, so tragen z. B. zwei Kasernen der
Bundeswehr seinen Namen und auch sein Ge-
burtsort Wilmsdorf ehrt  ihn auf vielfältige Weise.
Zum 100. Geburtstag 1876 ließ der Gutsbesitzer
am Geburtshaus eine Gedenktafel anbringen.
Am 7. August 1904 wurde anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens des Possendorfer Militärvereins
vor dem Geburtshaus in Wilmsdorf ein Schill-
Denkmal eingeweiht. 1984  gab der damalige
Bürgermeister Peter Gabler anlässlich des 175.
Todestages Ferdinand von Schills der Wilmsdor-
fer Dorfstraße den Namen „Ferdinand-von-Schill-
Straße“. Zum 200. Todestag Schills am 31. Mai
2009 fand eine Gedenkveranstaltung mit Kranz-
niederlegung und gleichzeitiger Eröffnung einer
Ausstellung zu seinem Leben in seinem Geburts-
haus statt. 
Quelle:
- Ordner „Straßenlexikon“ im Archiv-Chronik
Bannewitz
- Siegfried Fischer, „Geschichte der Gemeinde
Possendorf“, 1995
- Programm zur Gedenkveranstaltung am
31.05.2009
Straßenlexikon Teil 20 - Ferdinand von Schill (1776-1809 )
Augenblick mal – unsere Senioren
Einladung zum Seniorennachmittag  
Zum gemütlichen Beisammensein mit Herrn Heber laden wir unsere Seniorinnen und Senioren recht herzlich ein.
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 18. Februar um 14.00 Uhr in der Kulturtankstelle.




















Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 27.01.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
16.12.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Vorstellung des B-Planes „An der Boderitzer Straße“ (Vorentwurf)
durch das Planungsbüro    
8. Beschluss zur Billigung und Offenlage der 1. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bannewitz    
9. Projektvorstellung des Pro Jugend e.V.    
10. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur Hochwasserbeseiti-
gung Nöthnitzbach, Rückhaltebecken am Nöthnitzbach    
11. Umschuldung eines Darlehens des Bannewitzer Abwasserbetriebes
12. Beschluss der neuen „Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung
des Musikschulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Banne-
witz“ 
13. Berufung der Ortswehrleiter und dessen Stellvertreter    
14. Abwägungsbeschluss zu Stellungnahmen zum Haushalt 2015    
15. Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz für das
Haushaltsjahr 2015    
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
17. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
17.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
17.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
17.3. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
17.4. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
18. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsauschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 10.02.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
13.01.2015    
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 03.02.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
06.01.2015    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1 Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von
der lt. Gestaltungssatzung vorgeschriebenen Fassadengestaltung
zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf den Fl.-St. 163/2, 162/2,
7a Gemarkung Boderitz    
5.2 Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem
lt. B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße“ festgesetzten Baufeld zur Er-
richtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 253/5 Gemar-
kung Cunnersdorf    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.











Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 28.10.2014 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 20:20 Uhr •Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal
Anwesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Carmen Ebert (1. Stellvertretende Bürgermeisterin),
Walter Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Dietrich Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Er-
ic Maes, Gerd Mende, Ursula Müller (Ortsvorsteherin Bannewitz), Norbert Neumann, Mirco Synde, Martina Wünschmann, Karl-Alexander von Finck,
Angela von Havranek (Ortsvorsteher), Elke Schleife (Ortsvorsteherin Goppeln), Verwaltung: Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Kristin Rietz-
schel (Kämmerin), Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1), Katja Görner (Schriftführerin), Abwesende Mitglieder: Gemeinderäte: Lars Römer entschul-
digt - Dienstlich,  Ortsvorsteher: Egbert Pötzschke, entschuldigt - Ortsvorsteher Possendorf
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal.
TOP  1 Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sit-
zung geladenen Mitgliedern des Gemeinderates
nehmen 17 Gemeinderäte und der Bürgermeis-
ter teil. Damit ist die Beschlussfähigkeit gege-
ben. 




Die Niederschrift vom 23.09.2014 ist den Ge-
meinderäten mit der Einladung ordnungs-
gemäß zugegangen. Es gibt keine weiteren Fra-
gen oder Anmerkungen. Die Niederschrift wird
mit 18 Dafürstimmen bestätigt.
TOP  3 Bekanntgabe der in 
nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Der Bürgermeister liest den nichtöffentlichen
Beschluss des Verwaltungsausschusses vom
14.10.2014 mit der Beschlussnummer 04/14-VA
vor. Es wurde ein Beschluss zur Stundung der
Gewerbesteuer gefasst. 
TOP  4 Informationen des 




Herr Fröse berichtet, dass sich am 30.09.2014 die
CDU-Gemeinderäte Angela von Havranek, Gün-
ter Hausmann, Klaus Kucklick, Eric Maes, Norbert
Neumann und Achim Rubach in einer CDU-Mit-
gliederversammlung zu einer Fraktion zusam-
mengeschlossen haben. Zum Fraktionsvorsit-
zenden wurde Herr Norbert Neumann gewählt,
zum Stellvertreter Herr Klaus Kucklick und zur
Schatzmeisterin Frau Angela von Havranek. 
Demenzheimbau
Der Bürgermeister berichtet, dass der Bau am
Demenzheim begonnen hat. Jedoch kam es zu
einem erhöhten Verkehrsaufkommen mit Bau-
fahrzeugen. Hier musste reagiert werden und es
wird nun eine befristete Einbahnstraßenrege-
lung entlang der Baustelle eingeführt.
Veräußerung B-Plangebiet Boderitzer Straße
Herr Fröse informiert, dass das Grundstück an
der Boderitzer Straße so gut wie verkauft ist.
Wird der Kaufvertrag abgeschlossen, werden Be-
ratungen bezüglich der Forderungen mit dem
Landkreis stattfinden. Die Vorschläge des Inves-
tors sollen im Gemeinderat vorgestellt und dis-
kutiert werden. 
Einwohnerversammlung
Herr Fröse erinnert die Anwesenden an die be-
vorstehende Einwohnerversammlung am
30.10.2014 im Kompressorenbau Bannewitz. 
Es gibt keine weiteren Informationen durch die
Fachbereichsleiter
TOP  5 Informationen zu aktuellen
Bauvorhaben / Vergaben
Herr Fröse informiert, dass die Grundschule Pos-
sendorf planmäßig am 14.11.2014 übergeben
werden kann. Der Bau der Außenanlage der KiTa
Windbergstraße 37 läuft planmäßig.
Mitte November soll der Umbau der Außenanla-
ge der Kita in Hänichen fertig gestellt werden. Es
gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
TOP  6 Anfragen und Anregungen
der Einwohner
Ein Bürger möchte zum Beschluss im Gemeinde-
rat vom 23.09.2014 über die Erhöhung der Pach-
ten seine Betroffenheit erklären. Er sagt, dass
mehrere Punkte dagegen sprechen. Er behaup-
tet, dass nicht gesagt wird, ab wann die Er-
höhung gilt. Dieser Beschluss sollte seiner Mei-
nung nach zurückgezogen werden. In seinem
Vertrag steht weiterhin drin, dass im Punkt 8 un-
ter ‚Weitere Vereinbarungen' folgendes steht:
„…ergeben sich im Laufe der Pachtzeit Verände-
rungen der Lebenshaltungskosten, so ist der Päch-
ter bereit einer Angleichung der Pachtzins nach bil-
ligen Ermessen zuzustimmen“. Auf dieser Grund-
lage sieht er nicht die Notwendigkeit der Er-
höhung. Derzeit zahlt er 0,25 Cent pro m2, die Er-
höhung ist um 400 % gestiegen -> auf 1,00 Euro
pro m2. Das ist aus seiner Sicht kein billiges Er-
messen!
Der Bürgermeister bedankt sich und sagt, dass
das Thema noch einmal in der Verwaltung auf-
gegriffen wird und er eine Antwort erhalten
wird. 
Ein weiterer Bürger, Herr Brode, meldet sich zu
Wort. Er berichtet, dass er gern das Grundstück
49/1 der Gemarkung Bannewitz inklusive des
Flächennaturdenkmals kaufen möchte. Er würde
sich freuen, wenn der Gemeinderat dies so be-
schließen könnte und eine positive Empfehlung
an das Umweltamt weitergeben würde. Der Bür-
germeister betont, dass dies ein offenes Verfah-
ren ist, der Gemeinderat ist involviert. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
TOP  7 Beschluss der Sonder-
nutzungs- und Sonder-
nutzungsgebührensatzung
Herr Fröse erklärt die Drucksache und fragt, ob
es hierzu Anmerkungen oder Fragen gibt. 
Herr Kucklick sagt, dass er die Anlage „Sondernut-
zungssatzung“ nicht erhalten hat. Herr Fröse
nimmt die Drucksache 2014/076 mit Zustim-
mung des Gemeinderates von der Tagesordnung. 
TOP  8 Beschluss zur Änderung der 
Hauptsatzung der 
Gemeinde Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Er
fragt an, ob es hierzu Fragen oder Anmerkungen
gibt.
Herr Neumann fragt an, ob nur die farblich geän-
derten Stellen die besagten Änderungen wären?
Herr Fröse bejaht dies.
Herr Kucklick fragt auch noch einmal an, ob die
Änderungen gegenüber der früheren Fassung
die neuen Einarbeitungen sind? Herr Fröse be-
jaht auch dies.
Herr von Finck fragt an, ob im § 12 das „späte-
stens einer Woche vorher“ bekannt geben nicht
zu knapp wäre? Herr Fröse sagt, dass sich die Ver-
waltung hier genau an die Vorgaben der Sächsi-
schen Gemeindeordnung gehalten hat. Es heißt
ja auch spätestens und nicht frühestens. Die Ver-
waltung gibt in der Regel die Einwohnerver-
sammlungen viel eher bekannt. 
Herr Fröse fragt alle Gemeinderäte, ob es weitere
Einwendungen gibt. Es gibt keine weiteren Fra-
gen oder Anmerkungen zur Drucksache
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wort-
getreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1









TOP  9 Beschluss zur Änderung der 
Geschäftsordnung für den
Gemeinderat und Aus-
schüsse der Gemeinde 
Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Er
fragt, beginnend mit der CDU-Fraktion, ob es
hier zu Anmerkungen oder Fragen gibt. Herr
Kucklick fragt an, ob die farblich markierten Zei-
len, die eingearbeiteten Änderungen sind? Herr
Fröse bejaht dies. Herr Wersig, Fachbereichslei-
ter 1, bejaht dies auch. Er fragt, ob es Unstimmig-
keiten hierzu gibt? Herr Kucklick sagt, dass seine
„alte“ Geschäftsordnung sich zu der neuen Ge-
schäftsordnung unterscheidet, nicht nur in den
eingearbeiteten Änderungen. Frau von Havra-
nek hätte im Verwaltungsausschuss schon dar-
auf hingewiesen. Herr Wersig erklärt den Anwe-
senden die betreffenden Paragrafen. Herr Kuck-
lick betont, dass seine alte Geschäftsordnung ei-
nen anderen Inhalt hat. 
Es wird geklärt, welche Grundlage verteilt wur-
de, da auch der Bürgermeister eine andere Fas-
sung vorliegen hatte (ohne § 8 Abs. 2).
Herr Kucklick behauptet, dass den Gemeinderä-
ten hier absichtlich falsche Tatsachen unterge-
schoben werden! Herr Fröse sagt, dass hier
nichts absichtlich untergeschoben wird.
Herr Fröse nimmt die Drucksache DS/2014/088
mit Zustimmung des Gemeinderates von der Ta-
gesordnung.
Herr von Finck möchte weiterhin, dass § 18 (4) aus
der Geschäftsordnung gestrichen wird. Er möchte
in der nächsten Sitzung dazu diskutieren.
TOP  10 Beschluss zur Bildung des 
Gemeindewahlausschusses 
für die Bürgermeisterwahl 
am 22. Februar 2015
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Die
Vorschläge der CDU fehlen noch. Diese werden
nun abgegeben. Die CDU-Fraktion benennt Herrn
Roland Auxel als 2. Beisitzer und Herrn Michael
Reichel als Stellvertreter des 2. Beisitzers. 
Frau von Havranek fragt an, ob Frau Carmen
Ebert als 1. stellvertretende Bürgermeisterin
solch eine Funktion übernehmen kann? Herr
Fröse sagt, dass es kein Problem ist. Ab-
schließend entscheiden sich die Freien Wähler
nun für Herrn Gunar Griepentrog.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext in
geänderter Fassung vor und lässt darüber ab-
stimmen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  11 Vorberatung zum Beschluss 
der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Bannewitz für das
Haushaltsjahr 2015
Der Bürgermeister reicht den Gemeinderäten ei-
ne Tischvorlage zusätzlich zur Drucksache. Die
Tischvorlage ist der neuste Entwurf vom
28.10.2014 des Ergebnis- und Finanzhaushaltes. 
Im Vergleich zur Erstfassung vom 10.10.2014
enthält diese Fassung nun auch die Orientie-
rungsdaten des SMI für die mittelfristige Finanz-
planung 2015-2018. Damit haben sich die Zah-
len noch etwas verändert. Er erklärt den Anwe-
senden die aktuelle Zusammensetzung des
Haushaltes. Das ordentliche Ergebnis beläuft
sich in 2015 auf rund  -743 TEUR, 2016 auf -407
TEUR und so setzt sich das fort bis 2018 mit -490
TEUR. Der Ergebnishaushalt in 2015 weist einen
Fehlbetrag in Höhe von -763,8 TEUR, 2016 -407,4
TEUR, 2017  -481,8 und 2018  -490,2 TEUR aus. Es
handelt sich hierbei jeweils um zahlungsunwirk-
same Buchungsvorgänge, weshalb in der Ergeb-
nisabdeckung eine Minderung des Basiskapitals
möglich ist. Im Finanzhaushalt ist der Punkt 17
„Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit“ kritisch mit  -324,8 TEUR in 2015. Herr
Fröse sagt, dass dieser Betrag auf ca. 500 TEUR
aufgestockt werden muss. Das heißt, es müssen
hier insgesamt 800 TEUR in der laufenden Ver-
waltung eingespart werden, was nicht einfach
werden wird. Von Seiten der Verwaltung hat
man nur das notwendigste drin belassen und
sich schon mehrfach damit auseinandergesetzt.
In Sachen Personalkosten ist deutlich zu erken-
nen, dass in den Kindereinrichtungen wieder
mehr Personal notwendig wird entsprechend
der geltenden Betreuungsschlüssel. Hinzu kom-
men die tarifvertraglich fixierten Steigerungen.
Hinsichtlich der Gewerbesteuer steht 2014 ein
Einzahlungsbetrag in Höhe von 2,825 Mio. EUR
in Aussicht, wenn alles planmäßig so bleibt. Dar-
in enthalten sind natürlich auch Nachzahlungen
und Restzahlungen aus Vorjahren. Dem gegen-
über steht der Planansatz in Höhe von 1.802 Mio.
TEUR.
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Ge-
meinderat sich in der nächsten Sitzung noch ein-
mal mit der Kehrmaschine auf Antrag der CDU-
Fraktion beschäftigen wird. Die Verwaltung wird
hierzu ihre Stellungnahme noch erarbeiten und
dann kann der Gemeinderat darüber entschei-
den.
Weiterhin geht der Bürgermeister auf die Strei-
chungen in der Investitionsliste ein, die sich bis
2018 bemerkbar machen werden. Es sind nur
noch die Pflichtaufgaben enthalten. In der Ort-
schaftsratssitzung in Bannewitz am gestrigen
Tag hat man sich schon mit den einzelnen Sa-
chen beschäftigt. Die großen Maßnahmen wie
beispielsweise die Sanierung der Grundschule
Possendorf sind soweit durch. Es bleiben noch
die Hochwassermaßnahmen, die aber auch über
Fördermittel zu 100 Prozent finanziert werden.
Die Maßnahmen an den Kindereinrichtungen
sollen noch herausgenommen und abgewartet
werden, wie es sich weiter entwickelt. Nennens-
wert ist die Anschaffung des Tanklöschfahrzeu-
ges mit 230 TEUR als Ersatz für den W50, welches
absprachegemäß durch Fördermittel in Höhe
von 138 TEUR anteilig finanziert werden soll. Das
Fahrzeug wird benötigt. Das wurde beim Einsatz
in Gaustritz letztens deutlich. Herr Fröse infor-
miert, dass weitere Investitionen aus der Liste
noch auf Streichung geprüft werden müssen. Er
bittet die Gemeinderäte nun ihre Vorschläge
zum Haushalt zu bringen. Die Realisierbarkeit
muss dann noch geprüft werden.
Herr Kucklick fragt erst zur Terminkette an, ob da
Änderungen bevorstehen?
Herr Fröse sagt, dass die Terminkette grundsätz-
lich beibehalten werden kann. Es sei aber natür-
lich von den Änderungsvorschlägen zum Haus-
halt und deren Einarbeitung abhängig, die viel-
leicht heute schon vom Gemeinderat kommen.
Danach wird auch der Vorbericht entsprechend
erstellt. Die notwendige Einsparung in Höhe von
800 TEUR sei eben sehr viel und bedarf weiterer
Anstrengungen, um den Nachweis zu führen,
dass die Kredittilgung im laufenden Geschäft er-
wirtschaftet werden kann. So wie es jetzt ist,
funktioniert es noch nicht.
Herr Kucklick sagt weiterhin, dass er keine Vor-
schläge bringen kann, da er die Haushaltssat-
zung nicht kennt. Diese sollte doch auch schon
ausgelegt werden.
Frau Rietzschel sagt, dass sämtliche Zahlen, die
in der Haushaltssatzung erscheinen auch in den
bereits vorliegenden Unterlagen enthalten sind.
Herr Fröse weist darauf hin, dass der Ablauf sich
wie jedes Jahr vom Verfahren her gestaltet und
in der Gemeindeordnung vorgegeben ist. Inso-
fern drängt die Zeit schon.
Herr Hausmann sagt, um Vorschläge zu bringen,
bräuchte man den Vorbericht und die Haushalts-
satzung - auch um es als Gemeinderat zu verste-
hen. Über Details kann man sicherlich diskutie-
ren, aber die Terminkette zweifelt er an. Eine Dis-
kussion zur Terminkette und zum allgemeinen
Ablauf beginnt unter den Räten. Herr Fröse er-
klärt den Anwesenden den bisherigen Ablauf-
plan.
Herr Kucklick stellt fest, wenn man alle Investitio-
nen für 2015 streichen würde, wäre der Haushalt
trotzdem noch nicht ausgeglichen.
Herr Fröse sagt, dass dies keine Rolle spielt für
das laufende Geschäft, wo die Einsparungen er-
zielt werden müssen. Das hilft nur bei der Liqui-
dität im Finanzhaushalt.
Herr Kaiser bringt den Vorschlag, dass ein kom-
petentes Gremium gebildet werden muss, dass
sich konstruktiv zusammensetzt und gemein-
sam eine Lösung findet, wie die ca. 800 TEURO
aufgebracht werden können. 
Eine größere Diskussion über die Bildung eines
Gremiums beginnt.
Die Kämmerin ergänzt, dass der Entwurf so wie
er nach jetzigem Kenntnisstand vorliegt nicht
genehmigungsfähig sei. Die Gemeinde sei viel-
mehr nach den gesetzlichen Vorgaben in der
Pflicht ein Haushaltsstrukturkonzept zu erstel-
len, in dem ganz konkrete Maßnahmen benannt
werden müssen, um damit den Haushaltsaus-
gleich mittelfristig bis 2018 herstellen zu kön-
nen. Dieses Haushaltsstrukturkonzept ist dann
auch von der Kommunalaufsicht zu genehmigen
und wird entsprechend überwacht. Als Anre-
gung, um Einsparmaßnahmen und Lösungen für
die Gemeinde zu finden, wird Frau Rietzschel die
Sammlung an Konsolidierungsmaßnahmen
2013 aus NRW - Maßnahmen aus dem Stär-









per E-Mail zur Verfügung stellen.
Herr Fröse betont nochmals, dass bereits im Vor-
feld des Haushaltes 2014 geprüft wurde, ob die
Höhe der jährlichen Tilgung angepasst werden
kann. Aussetzungen wie 2007/2008 würden da-
zu führen, dass die Kredite für die Gemeinde teu-
rer werden. Hier sei kein Handlungsspielraum.
Der Bürgermeister erklärt noch einzelne Um-
schuldungsmaßnahmen aus der Vergangenheit.
Der Kredit in Höhe von 850 TEUR für den Hort-
neubau, das Feuerwehrgeräte- und Gemein-
schaftshaus Hänichen und den Breitbandausbau
sei von November 2014 auf November 2015 til-
gungsfrei verlängert worden. Die Umschuldung
dafür gemeinsam mit einem dann fälligen ande-
ren Darlehen erfolgt zum 30.09.2016 (Gesamt-
summe 1.670 TEUR). Für die Grundschule Pos-
sendorf wurde das KfW-Darlehen in Höhe von
700 TEUR schon 2013 mit 0,1 % p.a. Zinsen auf-
genommen. Die Fördermittel erhält die Gemein-
de 2015 in Höhe von 923 TEUR. Das sind die Kre-
ditgeschäfte, die gelaufen sind bzw. noch laufen
und schon zur Haushaltsplanung 2014 eine Rolle
gespielt haben vor dem Hintergrund der not-
wendigen Erwirtschaftung der Abschreibungen.
Herr Griepentrog erklärt, dass es nach seiner Er-
fahrung wichtig sei, die Aufgabenreihenfolge, al-
so Pflichtaufgaben vor freiwilligen Aufgaben,
einzuhalten. Gleichwohl sei mit der Streichung
aller freiwilligen Aufgaben und Zuschüsse die
Einsparung von 800 TEUR allein auch nicht zu er-
reichen. Man müsse nun auch die Pflichtaufga-
ben näher betrachten. Eine Vorberatung in ei-
nem solchen Gremium hält er für richtig.
Abschließend einigen sich die Gemeinderäte auf
die Bildung eines Gremiums, welches sich aus
den folgenden Mitgliedern zusammensetzt: Herr
Synde (SPD), Herr Kaiser (BG), Herr Hinz (FWB),
Herr Kucklick (CDU), Frau Rietzschel (Kämmerin),
Herr Wersig (Fachbereichsleiter 1), Herr Kirchner
(Fachbereichsleiter 2) und der Bürgermeister.
Der Beratungstermin soll in der 47. KW 2014 fest-
gelegt werden, an dem dann eine Basis für die
weitere Beratung im Gemeinderat am
16.12.2014 gelegt wird. Die Klausurtagung am
18.11.2014 findet nicht statt.
Dadurch wird sich der VA nicht mit dem HH be-
schäftigen und die Terminkette kann nicht ge-
halten werden.
TOP  12 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
TOP  12.1 Beschluss zum Verkauf des 
Flurstückes 87/56 
Gemarkung Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Er
fragt an, ob es dazu Fragen oder Anmerkungen
gibt. Herr Neumann sagt, dass es besser wäre ei-
nen aktuellen Bodenrichtwert zu nehmen bzw.
dahinter zu schreiben.
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, erklärt, dass
der Bodenrichtwert aus dem Jahr 2008 ist und
dieser der aktuelle sei. Seit dem gilt dieser Bo-
denrichtwert.
Herr Neumann fragt an, ob man nicht den Ver-
kehrswert ansetzten könnte? Frau von Havranek
stimmt dem zu. 
Herr Fröse sagt, dass die Gemeinde das darauf
befindliche Gebäude nicht gebaut hat und der
Verkehrswert hier nicht angesetzt werden kann.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wort-
getreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  13.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annah-
meerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
Herr Fröse liest den Beschlusstext wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Herr Hausmann fragt an, ob man die beiden aus-
geschriebenen Stellen bzw. ein Teil davon,  nicht
auf „breite Schultern“ verteilen könnte? Weiter-
hin zweifelt er die inhaltlichen Aufgabenschwer-
punkte der Stellenausschreibung an.
Herr Fröse erklärt, dass dies nicht möglich ist. 
Herr Hausmann betont, dass man nach Eins-
parungen sucht. 
Herr Fröse sagt, dass die Stellen im Stellenplan
enthalten sind.
Herr Hausmann hat weiterhin ein Anliegen zur
Bürgermeisterwahl. Er möchte wissen, warum
nicht im letzten Amtsblatt die Wahltermine be-
kannt gegeben wurden.
Herr Fröse erklärt Herrn Hausmann den re-
gulären Ablauf zur Bürgermeisterwahl.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. 
Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Donnerstag, 27.11.2014 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 21:14 Uhr • Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal
Anwesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse, (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Carmen Ebert (1. Stellvertretende Bürgermeisterin), Wal-
ter Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Dietrich Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes,
Gerd Mende, Norbert Neumann,   Lars Römer,  Mirco Synde, Martina Wünschmann, Angela von Havranek (Ortsvorsteher), Egbert Pötzschke (Ortsvorsteher
Possendorf), Verwaltung: Christian Herrmann (Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Kristin Rietzschel (Kämme-
rin), Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1), Katja Görner (Schriftführerin), Abwesende Mitglieder: Gemeinderäte: Ursula Müller entschuldigt - Urlaub, Karl-
Alexander von Finck entschuldigt - Krank, Ortsvorsteher: Renato Otto (Ortsvorsteher Rippien), Elke Schleife (Ortsvorsteherin Goppeln) - entschuldigt
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, den anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal.
Zu Beginn der Gemeinderatssitzung bedankt sich
Herr Fröse bei den Gemeinderäten für die Termin-
verschiebung der Sitzung vom 25. auf den 27. No-
vember 2014. Hintergrund war die Tagung des
Landkreistages, an der der Bürgermeister teilge-
nommen hat. Ein Schwerpunkt der Sitzung war die
Unterbringung der Asylbewerber im Freistaat
Sachsen.
Herr Fröse informiert die Anwesenden über den
plötzlichen und unerwarteten Tod eines Feuer-
wehrkameraden aus der Ortsfeuerwehr Possen-
dorf und bittet alle, sich für eine Schweigeminute
von ihren Plätzen zu erheben. Die Beerdigung fin-
det am 29. November 2014 um 10:00 Uhr auf dem
Friedhof Bannewitz statt, zu der die Feuerwehrka-
meraden ihm die letzte Ehre erweisen werden.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sit-
zung geladenen Mitgliedern des Gemeinderates
nehmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister
teil. Damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.
Zwei Gemeinderäte sind aufgrund von Krankheit
und Urlaub entschuldigt. 
TOP  2 Bestätigung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung vom 28.10.2014
Die Niederschrift vom 28.10.2014 ist den Gemein-
deräten mit der Einladung ordnungsgemäß zuge-
gangen. Der Bürgermeister fragt, ob es Ergänzun-









Herr Kucklick meldet sich zu Wort und bringt fol-
gende beide Korrekturen:
o TOP 9 - Beschluss zur Änderung der Geschäfts-
ordnung für den Gemeinderat und Ausschüs-
se der Gemeinde Bannewitz: Aus seiner Sicht
ist noch nicht geklärt, welches Grundlagen-
papier verteilt worden ist. Der Bürgermeister
verweist auf das vorliegende Protokoll und
sieht keinen Änderungsbedarf. Herr Kucklick
besteht auf die Aufklärung, so dass der Bür-
germeister das Tonband nochmals nachträg-
lich abprüfen lässt.
Momentan kann der Grund für die Unterschie-
de nicht gefunden werden, daher nimmt Herr
Fröse in Abstimmung mit dem Gemeinderat
den TOP 9 von der Tagesordnung.
o TOP 11 - Vorberatung zum Beschluss der
Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz
für das Haushaltsjahr 2015: Herr Kucklick hat
nicht vorgeschlagen, alle Investitionen zu
streichen, sondern meinte vielmehr, dass
auch wenn alle Investitionen gestrichen wer-
den würden, es nicht für einen ausgegliche-
nen Haushalt ausreichen würde.
TOP  3 Bekanntgabe der in 
nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Der Bürgermeister liest folgende in nichtöffentli-
cher Sitzung gefassten Beschlüsse vor:
Beschlüsse des Verwaltungsausschusses vom
18.11.2014
Beschlussnummer: 05/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer-
forderung für die Abrechnung 2012 und die 1.
Vorauszahlung 2014 zzgl. Mahngebühren und
Säumniszuschläge in Höhe von insgesamt
2.813,60 EUR mit Wirkung vom 29.09.2014 zu
Gunsten einer Firma in Bannewitz. Die Stundung
wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in
Höhe von je 300,00 EUR beginnend ab 30.11.2014
und einer Schlussrate zu 113,60 EUR mit Fälligkeit
am 31.08.2015 gewährt. Diese Stundung wird un-
ter Verzicht auf eine Sicherheitsleistung gewährt.
Stundungszinsen werden in Höhe von 85,00 EUR
(fällig zum 31.08.2015) erhoben.
Beschlussnummer: 06/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer-
forderung 2012, 2013 und 2014 zzgl. Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge in Höhe von ins-
gesamt 3.483,03 EUR mit Wirkung vom
10.11.2014 bis 15.01.2015 zu Gunsten des Antrag-
stellers. Die Stundung wird in Form einer monatli-
chen Ratenzahlung in Höhe von je 1.161,01 EUR
beginnend ab 15.11.2014 gewährt. Diese Stun-
dung wird unter Verzicht auf eine Sicherheitsleis-
tung gewährt. Stundungszinsen werden in Höhe
von 17,00 EUR (fällig zum 15.01.2015) erhoben.
Beschlussnummer: 07/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer-
forderung aus 2011 und 2012 zzgl. Nachzahlungs-
zinsen, Säumniszuschläge und Mahngebühren in
Höhe von insgesamt 2.744,11 EUR mit Wirkung
vom 09.11.2014 zu Gunsten des Antragstellers.
Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ra-
tenzahlung in Höhe von je 300,00 EUR beginnend
ab 01.12.2014 und einer Schlussrate in Höhe von
44,11 EUR mit Fälligkeit 01.09.2015 gewährt. Die-
se Stundung wird unter Verzicht auf eine Sicher-
heitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden
in Höhe von 55,00 EUR (fällig zum 01.09.2015) er-
hoben.
Beschlussnummer: 08/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Banne-
witz beschließt die Stundung der Gewerbesteuer-
forderung aus 2012 und 2014 zzgl. Nachzahlungs-
zinsen, Mahngebühren und Säumniszuschläge in
Höhe von insgesamt 2.128,25 EUR mit Wirkung
vom 17.11.2014 zu Gunsten des Antragstellers.
Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ra-
tenzahlung in Höhe von 100,00 EUR beginnend
ab 26.11.2014 und einer Schlussrate in Höhe von
128,25 EUR mit Fälligkeit 10.07.2016 gewährt. Die-
se Stundung wird nur unter einer Sicherheitslei-
stung gewährt. Stundungszinsen werden in Höhe
von 97,00 EUR (fällig zum 10.07.2016) erhoben.
TOP  4 Informationen des Bürger-
meisters und der 
Fachbereichsleiter
Herr Fröse informiert über die gestrige 1. Bera-
tung der AG (Beirat) Asyl in der Gemeinde Banne-
witz. Diese hat im Possendorfer Rathaus mit ins-
gesamt 17 Teilnehmern, darunter 4 Gemeinderä-
ten stattgefunden. Derzeit sind immer noch keine
Wohnungen im Gemeindegebiet für die Unter-
bringung der Asylbewerber gefunden. Die näch-
ste Beratung findet im Januar 2015 statt.
Die AG Haushalt wird sich am 2. Dezember 2014
um 19:30 Uhr im Anschluss an die Sitzung des
Technischen Ausschusses treffen. Aufgrund eines
technischen Fehlers im Haushaltsprogramm ist
das Defizit von 800 TEUR weitaus geringer, als in
der letzten Gemeinderatssitzung informiert. Auch
die Personalkosten werden für die AG Haushalt
am Dienstagabend nochmals detailliert aufgear-
beitet. Im Ergebnis des Arbeitsgruppentreffens
wird die Kämmerin den Vorbericht und die Haus-
haltssatzung aufstellen, ebenso wird die Termin-
kette angepasst.
Parallel zur heutigen Gemeinderatssitzung findet
die Informationsveranstaltung zum Thema
Chrystal im Kulturraum des Kompressorenbaus
Bannewitz statt. Für das I. Quartal 2015 ist eine
zweite Veranstaltung mit dem Schwerpunkt für
die Schüler geplant.
Der Bürgermeister informiert über den Einbruch
in der Kindertagesstätte Windbergstraße. Dabei
wurden ein Laptop und eine Kassette entwendet.
Darin waren die Ersatzschlüssel für die Schließan-
lage enthalten, weshalb die Schließzylinder ge-
tauscht werden mussten.
Der Beschluss zur Pachterhöhung ist korrekt und
gültig. Insgesamt 25 Einwendungen sind im Rat-
haus eingegangen, die sich auf 10 Garagenpacht-
verträge und 15 Flächenpachtverträge er-
strecken. Die Verwaltung wird nochmals die Ein-
wendungen prüfen.
Die Übergabe der Grundschule Possendorf sowie
der anschließende Tag der offenen Tür sind sehr
gut angenommen worden.
TOP  5 Informationen zu aktuellen 
Bauvorhaben / Vergaben
Herr Kirchner informiert über die beiden fertigge-
stellten Außenanlagen der Kita Windbergstraße
37 und der Kita Hänichen. Gleichzeitig wurde die
undichte Hausabdichtung am Gebäude der
Windbergstraße 37 behoben und in Hänichen ein
erhöhter Übergang von der Außenfläche zum
Treppenaufgang der Kita als Verkehrsberuhigung
geschaffen.
TOP  6 Anfragen und Anregungen 
der Einwohner
Ein Bürger aus Goppeln meldet sich zu Wort und
äußert seine Bedenken zum Beschluss über die
Anpassung der Pachten. Er wundert sich, dass es
dazu keine größere Diskussion im Gemeinderat
gab. Wie er aber während der Sitzung nun fest-
stellen konnte, ist dieses Thema noch in der Dis-
kussion. Weiterhin möchte er dazu sagen, dass bei
den telefonischen Einwänden an die Gemeinde
oft gesagt wurde, dass die Pachten gekündigt
werden können. Dies findet er als nicht angemes-
sen.
Es gibt keine weiteren Anmerkungen.
TOP  7 Antrag der CDU-Fraktion 
zum „Verkauf der Kehr-
maschine Hako 
Citymaster 2000“
Der Bürgermeister erläutert die Beschlussvorlage
und übergibt das Wort an Herrn Neumann von
der CDU-Fraktion, den Fraktionsvorsitzenden, um
die eingereichte Beschlussvorlage den Anwesen-
den zu erklären. Herr Neumann übergibt das Wort
an Herrn Rubach. Herr Rubach äußert sich zur Stel-
lungnahme der Gemeinde. Herr Fröse weist ihn
darauf hin, dass gemäß der Sächsischen Gemein-
deordnung zuerst die Beschlussvorlage erläutert
werden muss. 
Herr Hausmann sagt, dass die Stellungnahme al-
len vorliegt und man dazu etwas sagen kann. Er
sieht die Begründung der Gemeinde als nicht
stichhaltig an, es fehlen mehrere Positionen und
Kosten, wie z.B. kalkulatorische Zinsen, Schmier-
stoffe, Verschleißteile etc. Weiterhin prangert er
an, dass der Kehricht nicht einfach auf dem Bau-
hof abgekippt werden kann und man dann war-
tet, dass etwas passiert. Dieser muss gemäß dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgt werden. Wei-
terhin ist ihm aufgefallen, dass dieses Jahr die Re-
paraturkosten besonders hoch ausgefallen sind,
hier kann man nicht die Hoffnung hegen, dass
diese weniger werden, eher im Gegenteil, Kehr-
maschinen sind sehr anfällig. Dies ist eine optimis-
tische Spekulation der Verwaltung. Die entgegen-









nicht plausibel, denn wenn man eine Ausschrei-
bung gemacht hätte, wären ganz andere Preise
zustande gekommen. Weiterhin hat er errechnet,
dass in den Jahren von 2010 bis 2014 der Betrieb
der Kehrmaschine 88.000 Euro teurer war, als
wenn man Fremdanbieter beschäftigt hätte. Das
ist seiner Meinung nach reine Geldverschwen-
dung wider besteren Wissens. Bereits 2001 lag ein
Gutachten vor, in dem schon damals erläutert
wurde, dass eine Kehrmaschine für die Gemeinde
Bannewitz nicht wirtschaftlich tragbar wäre. Aber
im Jahr 2010 wurde dem Bürgermeister eine Kal-
kulation vorgelegt, welche dieses Ausmaß des
Desasters, was nun eingetroffen ist, vorhergesagt
hat. Vergangenes Jahr wurden die Gemeinderäte
auf eine Art und Weise, welche unüblich ist, in ex-
tra Sitzungen überzeugt mit Argumenten, welche
so nicht zutreffen würden. Andere Kommunen
leihen die Kehrmaschine nicht aus, denn Rabenau
und Kreischa beziehen Kehrleistungen über
Fremdanbieter. Er fragt sich deshalb, weshalb
man so leichtfertig die Kitagebühren erhöhen
kann und bei den Musikschulen, Ortschaftsräten
und im Sport Einsparungen treffen will. Woanders
wird „gestrichen“ und hier werden Beschlüsse ge-
fasst, die keine wirtschaftliche Grundlage haben.
Er spricht nur das Beispiel „Bauhoftechnik“ an.
Herr Hausmann hält dies für völlig daneben. Im
Übrigen werden die vorliegenden Berechnungen
zu größeren Reparaturen auch kein „Plus“ in den
darauffolgenden Jahren aufzeichnen. Ihm fehlt
hier seitens der Verwaltung jegliches Bewusstsein
für Wirtschaftlichkeit. Man sollte zumindest versu-
chen, diese Maschine zu verkaufen. Er sagt weiter-
hin, dass hier Entscheidungen gefallen sind, die in
der privaten Wirtschaft so niemals durchgegan-
gen wären. Vergleicht man den Bauhof mit einer
privaten Firma mit 12 Angestellten, hätte man
nicht einmal einen Kredit bekommen. Er versteht
ebenfalls nicht, wie man beabsichtigen konnte,
ein Objekt für den Bauhof in Höhe von 1,2 Mio. Eu-
ro zu kaufen und eine Tischlerei zu errichten für le-
diglich rund 200 Stunden Betrieb im Jahr. Diese
Denkweise hat er in den letzten zehn Jahren sei-
ner beruflichen Laufbahn nirgendwo erlebt.  
Der Bürgermeister fragt an, ob es noch weitere Er-
gänzungen zur Drucksache gibt. 
Herr Fröse sagt, dass die Stellungnahme der Ge-
meinde den Gemeinderäten vorliegt und die Ver-
waltung nach wie vor die Kehrmaschine nicht ver-
kaufen möchte. Wir wollen flexibel sein. Auch
wenn die Vermietung an die Nachbarkommunen
noch nicht so angelaufen ist, wird dies für die Zu-
kunft nicht ausgeschlossen, es gibt Gespräche
zwischen den Bauhöfen. Die Kehrmaschine soll
ohne Personal vermietet werden. 
Nach wie vor werden mit der Kehrmaschine sämt-
liche Fußwege, wie z.B. der Bahndamm, aber auch
alle Straßen in der Gemeinde gekehrt. Herr Fröse
sagt weiterhin, dass er der Ansicht ist, dass die auf-
gestellten Behauptungen gegen ihn persönlich
gerichtet sind. Zu Beginn seiner Bürgermeister-
zeit war die Technik des Bauhofes überaltert und
dementsprechend wurden nach und nach neue
Maschinen angeschafft. Sicherlich hat er zu Be-
ginn auch vereinzelt Fehlentscheidungen getrof-
fen, aber diese wurde alle berichtigt. Der damali-
ge Widerspruch gegen den Beschluss war völlig
legitim. Er hat das Recht, innerhalb einer Woche
zu widerrufen und eine neue Sitzung einzuberu-
fen. Die Kehrmaschine fährt nicht rund um die
Uhr, der dafür vorgesehene Mitarbeiter ist nicht
ausschließlich für die Kehrmaschine da. Aber die
Kehrmaschine wird regelmäßig gebraucht, wie
bei den Starkniederschlagsereignissen in diesem
Jahr. Im Jahr 2018 sind die Abschreibungen der
Kehrmaschine erwirtschaftet und dann sehen die
Zahlen ganz anders aus. Weiterhin informiert Herr
Fröse darüber, dass Herr Kirchner, Fachbereichs-
leiter 2, vergleichsweise in andere Kommunen ge-
schaut hat. Dort gibt es Gemeinde mit ca. 6.500
Einwohnern, die sogar eine kleine und eine große
Kehrmaschine besitzen. Die Gemeindeverwal-
tung schlägt vor, die Kehrmaschine nicht zu ver-
kaufen. Der Erlös würde nach aktueller Marktlage
zwischen 12.000 und 20.000 Euro liegen, dieser
würde sich im Haushalt nicht widerspiegeln. Für
die Folgejahre bleiben aber die Kosten des Perso-
nals stehen. Weiterhin müssten zusätzliche Kos-
ten durch Fremdanbieter eingeplant werden, was
beim Erhalt der Kehrmaschine erspart bliebe.
Herr Kucklick empfindet diese Angelegenheit als
sehr emotional. 
Hintergrund war der, dass gesagt wurde, dass der
Beschluss der Gemeinde schaden würde. Deshalb
wollte die CDU-Fraktion nach nun einem vergan-
genen Jahr sehen, wie sich die Zahlen tatsächlich
gestalten. Man kann alles schön rechnen mit feh-
lenden Abschreibungen, aber tatsächlich wird die
Maschine immer älter und somit auch die Kosten
für die Reparaturen immer höher. Der Einsatz in
anderen Kommunen ist nicht zustande gekom-
men, weil diese kehren lassen. Wie z.B. die Stadt
Pirna, diese hat vor zwei Jahren ihre Kehrmaschi-
ne abgeschafft und spart seitdem 20% der Kehr-
kosten tatsächlich ein. Der Betrieb von 329 Stun-
den im Jahr sei lächerlich. Es gibt genug Firmen im
Umkreis, bei denen man innerhalb von kürzester
Zeit Kehrmaschinen beziehen kann. Einen mo-
mentanen spontanen Bedarf, der nicht gedeckt
werden könne, wird es nicht geben.
Weiterhin sieht Herr Kucklick die Art und Weise
der Kehrrichtentsorgung als sehr fraglich. Aus der
Stellungnahme ergibt sich dazu nichts Genaues.
Er hat sich gewundert, dass dieser auf dem Bau-
platz entsorgt wird, soll dies der Bauhofplatz sein?
Herr Kirchner bejaht dies. Der Kehricht ist ein Ab-
fallprodukt und muss nach den entsprechenden
Abfallverordnungen besonders behandelt wer-
den. Dieser kann nicht offen zum Umschlag gela-
gert und irgendwann entsorgt werden. Er muss
von einer Firma, welche nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz arbeitet, entsorgt werden. An-
fallende Sandfangrückstände sind gesondert zu
entsorgen, weiterhin entstehende Schwermetalle
der Straße sind zu berücksichtigen. Dafür müssen
spezielle Proben entnommen werden, welche ca.
350 Euro Kosten. Selbst Profis können das nicht
einfach irgendwohin schütten. Sicherlich entste-
hen uns hier zukünftig weitere Kosten. Wir hätten
einen größeren Vorteil, wenn die Kehrmaschine
verkauft werden würde. Berücksichtigt man jetzt
noch die freigewordenen Kapazitäten im Perso-
nalbereich, kann man überlegen, diese Stelle per-
spektivisch nicht wieder zu besetzen, somit könn-
te noch mehr eingespart werden. 
Herr Synde fragt direkt Herrn Kirchner, wie der
Kehricht behandelt wird.
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, sagt, dass der
Splitt von Straßen gesondert entsorgt wird, da die-
ser wirklich sehr verschmutzt ist. Hierzu kann gern
eine Aufstellung zugearbeitet werden. Der Splitt
von Fußwegen, wie z.B. vom Bahndamm, wird wei-
terverarbeitet, da dieser kaum verschmutzt ist. 
Nach Auffassung von Herrn Kaiser ist die Situation
derzeit wie sie ist und man könnte sicherlich alles
aufarbeiten, wann wer welchen Fehler gemacht
hat, aber das ist nicht produktiv. Die Frage ist eher,
wie man damit umgeht. Er hat versucht, sich in die
Kalkulation der CDU-Fraktion hineinzuarbeiten.
Wenn man die Kosten minimiert, ist dies wie bei
einem mathematischen Problem, denn die Rand-
bedingungen sind weiter zu beachten und abzu-
stimmen. Die Positionen sollen doch haushalts-
wirksam eingearbeitet werden und es sollen nicht
nur Einsparungen auf dem Papier getroffen wer-
den. Zur Kehrmaschine an sich muss man beach-
ten, welcher Erlös tatsächlich erzielt werden wür-
de. Hier ist der § 90 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung zu beachten. Was bekommt man
tatsächlich für die Kehrmaschine, was ist, wenn
man weniger bekommt? Weiterhin sollte eine
Prognose des Bedarfes erstellt werden, können
die Betriebsstunden optimiert werden? Noch
mehr Kosten könnten eingespart werden, wenn
überhaupt nicht mehr gekehrt würde. Es gibt sehr
viele Randbedingungen, die bei einer Kalkulation
zu beachten sind, und wo diese Zahlen im Haus-
halt eingestellt werden. Die angenommenen
88.000 Euro basieren auf keiner nachvollziehba-
ren Berechnungsgrundlage. 
Würde man auf Basis der dargestellten Zahlen  in
der Vorlage der CDU Fraktion  eine sachgerechte
Kalkulation für das Jahr 2015 erstellen , müssten
die Personalkosten nicht haushaltswirksam dar-
gestellt werden und somit eine haushaltswirksa-
me Belastung von ca. 16.000,00 Euro entstehen.
Die Personalkosten sind  solange haushaltswirk-
sam, solange das Personal  bereitsteht. 
Für 2016 bedeutet dies, dass zu den zusätzlichen
Kosten durch die Fremdfirma i. H. v. ca. 26.900 Eu-
ro die Personalkosten von ca. 16.000 Euro dazu-
kommen. Somit ist die hier erstellte Kalkulation
hinfällig. Wie will die CDU-Fraktion damit umge-
hen?
Herr Hausmann antwortet, dass Herr Kaiser si-
cherlich teilweise Recht hat in Bezug auf das Per-
sonal, aber der Bauhof kostet immer, egal ob er et-
was macht oder nicht. 
Herr Kaiser möchte dies nicht so verallgemeinert
wissen. 
Herr Hausmann weist darauf hin, dass es egal ist,
die Kosten sind angefallen. 










Herr Hausmann sagt, dass dies sein mag, aber ihm
geht es darum, dass endlich mal ein wirtschaftlich
orientiertes Denken einsetzt. Alles was vier Räder
hat, würde gekauft werden. Bei einer privaten Fir-
ma wäre dies undenkbar. Es ist enorm, was wir in
Bannewitz stehen haben, es muss mal einen
Schnitt geben.
Herr Kaiser macht deutlich, dass doch das eigent-
liche Thema der Haushalt wäre! Da kann man
doch nicht so davon ableiten, dies könnte man in
alle öffentlichen Institutionen übertragen, bis hin
zur Staatsregierung. Man sollte den Lösungsan-
satz doch woanders suchen. Die Frage, die Herr
Kaiser hat, ist, welche Konsequenzen diese Ent-
scheidung für den Haushalt hat? Wir befinden uns
doch in der Haushaltsdiskussion!
Herr Hinz fragt an, von wann das Gutachten war?
Herr Hausmann sagt, dass dieses Gutachten zum
gesamten Bauhof im Jahr 2001 erstellt worden ist
und da wurde schon gesagt, dass eine Kehrma-
schine für Bannewitz nicht lukrativ ist. Wirtschaft-
lich ist eine Kehrmaschine bei 900 Stunden und
wir haben 300 Stunden. Es gibt genügend Firmen
im Raum Dresden, die Kehrmaschinen vorhalten.
Darauf muss man mit seinem wirtschaftlichen
Denken eingehen.
Herr Kaiser sagt, dass man nun bedenken muss,
wo die Waage hoch und wo sie runter geht.
Herr Synde bemerkt in Bezug auf das wirtschaftli-
che Denken, dass er sich den Bauhof angesehen
hat und dort teilweise die Multicars sehr veraltet
sind, sowie der Sozialtrakt nicht mehr auf dem
neusten Stand ist bzw. nicht „luxuriös“, so wie es
hier die ganze Zeit dargestellt wird. Er fragt wei-
terhin an, ob die Kehrmaschine nicht auch Winter-
dienst machen kann? 
Herr Kirchner verneint dies. Dies ist ein anderes
Fahrzeug.
Herr Synde sagt, dass sicherlich viel Bauhoftech-
nik vorhanden ist, aber es bringt nichts, wenn eini-
ge Gemeinderäte ständig die Wirtschaftlichkeit
der Verwaltung in Frage stellen.  
Herr Römer möchte wissen, ob die Kehrmaschine
auch Ölspuren beseitigen kann?
Herr Kirchner führt aus, dass dies bedingt möglich
ist und dort verschiedene Bindemittel aufgenom-
men werden können. Die Kehrmaschine hat aber
weitere Funktionen, die benutzt und gebraucht
werden, wie z.B. einen Hochdruckreiniger oder ei-
nen Saugrüssel, wofür sonst auch Fremdfirmen
beauftragt werden müssten.
Herr Griepentrog teilt mit, dass er dieses Zahlen-
werk einmal außer Acht lassen möchte. Die Kehr-
maschine ist nun einmal da. Es gibt auch nicht
mehr so viele Firmen, die Kehrmaschinen vorhal-
ten. Als Bauhof muss man auch verschiedene
Technik vorhalten, damit man schnell reagieren
kann. Der Bauhof ist ein Leistungsträger in unse-
rer Gemeinde. Er spricht sich für den Erhalt der
Kehrmaschine aus. Wenn sie aber einmal nicht
mehr reparabel sein sollte, dann könnte man
überlegen, keine neue anzuschaffen. Er möchte
auch noch einmal betonen, dass er als Gemeinde-
rat auch nicht leichtfertig mit den Geldern der Ge-
meinde umgeht.
Herr Hausmann antwortet, dass man den glei-
chen Fehler nicht zweimal machen sollte!
Herr Kirchner erwähnt, dass beim Verkauf der
Kehrmaschine für 15.000 Euro sich dies im Haus-
halt weder positiv noch negativ auswirken wür-
de. Möglicher Erlös und Restbuchwert heben
sich gegenseitig auf. Was man bei einem Verkauf
erzielen könnte, kann man allerdings nicht sicher
sagen.
Herr Hausmann behauptet, dass er nicht gegen
den Bauhof oder den Sozialtrakt sei. Sicherlich
gibt es noch den einen oder anderen Investitions-
bedarf.  
Herr Kucklick wendet ein und sagt, dass es in den
Sitzungen oft sehr schnell emotional wird. Die
CDU-Fraktion hat den Antrag nicht gestellt, da-
mit dies haushaltswirksam wird. Es sollte ledig-
lich die Wirtschaftlichkeit der Kehrmaschine be-
trachtet werden und diese sei nicht gegeben.
Auf der Berechnungsgrundlage der Verwaltung
von 2013 ergibt sich ein negativer Betrag i. H. v.
9.000 Euro. Würde man diesen durch den Ver-
kauf einsparen, wäre dies auch für ihn mittelfris-
tig eine haushaltswirksame Maßnahme. Ab-
schreibungen und Buchwerte spielen für die
Wirtschaftlichkeit des Einsatzes keine Rolle. Die
Sondereinsätze sind in den Betriebsstunden
schon mit eingerechnet. Es gibt genügend Fir-
men, die Maschinen vorhalten!
Herr Fröse widerspricht Herrn Kucklick, denn zum
Sondereinsatz in Goppeln war es nicht möglich,
eine Kehrmaschine sofort zu beziehen. 
Herr Kaiser betont, dass er es aus rein haushalteri-
scher Sichtweise betrachtet hat. Er fragt an, ob die
Formulierungen geändert werden müssen? Herr
Kucklick verneint dies. 
Herr Mende manifestiert, dass es von der falschen
Seite betrachtet wird! Die Kehrmaschine läuft zwi-
schen 200 und 300 Stunden, das wären gute zwei
Monate Arbeit, die eingespart werden. Erst wenn
jetzt noch weitere zehn Monate Arbeit eingespart
werden, kann man von Wirtschaftlichkeit sprechen.
Herr Fröse möchte nun das Schlusswort zur
Drucksache anbringen. Er sagt, dass er damit ein-
verstanden wäre, dass die Kehrmaschine nun vor-
handen ist, aber sollte diese irgendwann nicht
mehr funktionieren, wird keine neue angeschafft.
Weiterhin möchte er betonen, dass Herr Haus-
mann schon als private Person ständig versucht
hat, der Verwaltung zu unterstellen, sie würde
nicht wirtschaftlich denken bzw. arbeiten. Die
Verwaltung versucht immer, mit Partnern zu ver-
handeln und den geringsten Preis zu erzielen. Er
möchte diese Behauptungen nicht so stehen las-
sen! Beschlüsse werden demokratisch gefasst
und öffentlich bekannt gegeben. 
Frau von Havranek weist darauf hin, dass dies der
falsche Ort für persönliche Anfeindungen sei. Dies
wäre unsachlich und nicht zielführend!
Herr Fröse betont, dass er auf die vorgeworfenen
Argumente von Herr Hausmann reagieren müsse,
schließlich sei er in der Verantwortung. Weiterhin
betont er, dass man bei den umgesetzten Investi-
tionen i. H. v. 11 Mio. Euro die Kostenüberschrei-
tungen betrachten sollte! Denn es gibt so gut wie
keine.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 9
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP  8 Änderung der 
Finanzierungsvereinbarung 
mit der Kita Regenbogen
Der Bürgermeister geht auf die Beschlussvorlage
zur Änderung der Finanzierungsrichtlinie mit der
Kita Regenbogen ein und informiert dabei kon-
kret über die maximale Höhe der Sachkosten in
Höhe von 20.000 EUR pro Jahr, die auch so jetzt in
der Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2013
vorgelegt worden sind. Als zweite Änderung wird
die Bezuschussung der Mittagsversorgung ana-
log der kommunalen Kindertagesstätten von 0,30
EUR je Portion auf 0,50 EUR je Portion für den Zeit-
raum vom 01.09.2014 bis zum 30.08.2015 ange-
hoben. Der Verwaltungsausschuss hat sich in der
Vorberatung gegen den mündlich gestellten An-
trag zur finanziellen Erhöhung der Außenspiel-
fläche rückwirkend für das Jahr 2013 ausgespro-
chen. Es gibt keine Bemerkungen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP  9 Aufhebung des Beschlusses 
079/2014
Herr Fröse übergibt das Wort an Herrn Wersig, der
die falsche Grundlage der Hauptsatzung kurz er-
läutert und auf die notwendige formelle Aufhe-
bung des Beschlusses eingeht. Es gibt keine Fra-
gen, weshalb der Bürgermeister die Beschlussvor-
lage zur Abstimmung bringt.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  10 Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Bannewitz
Die jetzt vorliegende Form entspricht der vorheri-
gen Hauptsatzung, in der durch die markierten
Änderungen das Gesetz zur Fortentwicklung des
Kommunalrechts auf Gemeindeebene umgesetzt
werden kann. Da es keine weiteren Anmerkungen
gibt, bringt der Bürgermeister die Beschlussvorla-
ge zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  11 Änderung der Geschäfts-
ordnung für den 
Gemeinderat und 










Bei der Geschäftsordnung wurde heute noch eine
Tischvorlage mit einer Ergänzung des Antrags-
rechts von Fraktionen ergänzend ausgesteilt. Herr
Wersig erläutert den Hintergrund und verweist
auf die vorherigen Beratungen in den Ausschüs-
sen. Herr Kaiser fragt nach, ob nach der Beschluss-
fassung insbesondere auch die Redeordnung
nach § 17 eingehalten werden wird. Da es keine
weiteren Ergänzungen gibt, bringt der Bürger-
meister den Beschlussvorschlag zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  12 Beschluss der Sonder-
nutzungs- und Sonder-
nutzungsgebührensatzung
Herr Kirchner geht auf die geänderte Beratungs-
folge ein, die nochmals ergänzend als Formblatt
in Form der Tischvorlage ausgeteilt worden ist.
Herr Mende fragt nach, ob die neuen Gebühren
für dauerhafte Straßennutzungen mit anderen
Kommunen vergleichbar sind. Herr Kirchner kann
keine Vergleiche mit anderen Kommunen ziehen,
geht aber auf die eigenen Erfahrungen beispiels-
weise beim Bau der S 191 ein, die jetzt Nieder-
schlag in der Sondernutzungsgebührensatzung
gefunden haben. Die Satzung wurde bereits vor-
ab von der Kommunalaufsicht vorgeprüft. Herr
Neumann erkundigt sich nach dem Datum der
Vorlage. Herr Kirchner erläutert, dass diese Vorla-
ge bereits am 27. Juli 2014 erfasst worden ist und
die Beratungsfolge vorbereitet worden ist. Da es
keine weiteren Fragen gibt, bringt der Bürgermeis-
ter den Beschlussvorschlag zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Abwägungsbeschluss zu 
den Anregungen und 
Einwendungen der 




TOP  13.1 Einwendungen gegen den 
Entwurf des Wirtschafts-
planes des Bannewitzer 
Abwasserbetriebes für das 
Wirtschaftsjahr 2015 gemäß 
§ 76 Abs. 1 Satz 4 der 
Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Der Bürgermeister informiert über die einzelne
Einwendung gegen den Entwurf des Wirtschafts-
planes des BAB. Laut Einschätzung des Einwoh-
ners wurde ein Gewässerausbau im Jahr 1994
nicht ordnungsgemäß ausgeführt. Inhalt des Ein-
wandes ist die Räumung des Rückhaltebeckens
am Nöthnitzbach (Beseitigung des Hochwasser-
schadens). Da es sich aber um eine Maßnahme
der Gemeindeverwaltung handelt, die im Haus-
haltsplan vorgesehen ist, muss der Einwand vom
BAB abgewiesen werden. Der Einwand ist gege-
benenfalls bei der Auslage des Haushaltes der Ge-
meinde erneut zu stellen. Herr Herrmann erläutert
die Lage des Grundstückes des Einwohners und
sagt, dass nach Regenereignissen Grund- bzw.
Schichtenwasser im Keller des Hauses stehen
würde. Herr Griepentrog berichtet, dass er das Ge-
bäude kennt und dass es durch seine Lage unmit-
telbar neben dem Nöthnitzbach schon immer
vom Grundwasser beeinträchtigt ist. Da es keine
weiteren Hinweise gibt, lässt der Bürgermeister
über den Beschlussvorschlag abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 6 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14 Beschluss über die Fest-
stellung des Wirtschafts-
planes des Bannewitzer 
Abwasserbetriebes für das 
Wirtschaftsjahr 2015
Der Beschluss über die Feststellung des Wirt-
schaftsplanes wurde den Gemeinderäten
nochmals ergänzt zugesandt. Herr Neumann fragt
zur Seite 3 was passiert, wenn es nicht gelingt, das
Fremdwasser aus dem SchmutzwasserKanal aus-
zubinden. Herr Herrmann antwortet, dass es dann
bei den festgelegten spitzen Abflüssen bleibt. Aber
in den letzten Jahren konnte durch den Neubau
von Regenwasserkanälen und vielen Grundstücks-
kontrollen schon eine Reduzierung des Fremdwas-
ser-Zuflusses erreicht werden. Herr Griepentrog er-
kundigt sich nach dem Regenwasserkanal auf der
Winckelmannstraße. Der Kanal wird nach Aussage
von Herrn Herrmann im Bereich von der Einmün-
dung „Am Schloss“ bis zur Hausnummer 72 ge-
baut. Das neue Reihenhaus oberhalb ist noch an
den Regenwasserkanal, der vom Graf-von-Bünau-
Ring kommt und kurz vor dem Reihenhaus zum
Bach abschlägt, angeschlossen. Der Bürgermeister
verliest den Beschlussvorschlag und lässt darüber
abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  15 Widmungsbeschluss für die
Zuwegung zur Gartenanlage 
Abendfrieden als 
beschränkt-öffentlicher Weg
Der Bürgermeister gibt das Wort an Herrn Kirch-
ner zur grundlegenden Erläuterung der folgen-
den Widmungsbeschlüsse. Herr Kirchner erläutert
die Herangehensweise der Widmungen von neu
gebauten Straßen und bestehender Zuwegun-
gen, die noch nicht gesichert sind. Beim ersten
Widmungsbeschluss kam es in der Vergangenheit
wiederholt zu Problemen zwischen Eigentümern
und Nutzern der Zuwegung zur Gartensparte.
Durch diesen Beschluss erhält der Eigentümer ei-
ne Entschädigung (Pacht/Gebühr) für die Fläche
und sie wird von der Gemeinde unterhalten. Die-
se Kosten werden dann wiederum der Garten-
sparte in Rechnung gestellt. Der BM erläutert
nochmals die genaue Lage der Gartensparte und
bringt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  16 Widmungsbeschluss für die 
Ortsstraße „Königsteinblick“ 
Abschnitte 0110 und 0120
Der Bürgermeister erläutert die genaue Lage der
Straße im Wohngebiet. Herr Neumann fragt an,
ob der Gemeinderat den Beschluss so fassen
muss. Das wird von Herrn Fröse bejaht.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  17 Widmungsbeschluss für die
Ortsstraße „Glück-Auf-Weg“ 
Abschnitte 0600  bis 1100
Bei diesem Beschluss handelt es sich um die
Fläche in Hänichen 93/1 und wird von der Ge-
meinde ebenfalls übernommen. Da es keine An-
fragen gibt, lässt der Bürgermeister darüber ab-
stimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  18 Widmungsbeschluss für die
Ortsstraße „Talstraße“
Abschnitt 0210
Der nächste Beschluss handelt von der Talstraße,
wo Grundstücke von der Gemeinde in den ver-
gangenen Jahren verkauft worden sind. Herr Neu-
mann erkundigt sich nach dem Straßenzustand.
Herr Kirchner informiert, dass dies immer noch ei-
ne wassergebundene Decke ist und auch so blei-
ben wird. Es gibt keine weiteren Fragen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  19 Widmungsbeschluss für die 
Ortsstraße „Zum Heideberg“
Abschnitt 0110
Der Bürgermeister erläutert den Widmungsbe-
schluss „Zum Heideberg“. Herr Griepentrog fragt
an, ob dies die Fläche zum neuen Wohngebiet
„Am Sportplatz“ ist, was vom Bürgermeister ver-
neint wird. Diese Straße wird nach dem Bau und
der Übergabe dem Gemeinderat vorgelegt wer-
den.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0









TOP  20 Widmungsbeschluss für den 
„Wanderweg durch den 
Karasch“ als beschränkt-
öffentlicher Weg
Herr Kirchner und Herr Fröse gehen auf die Auf-
räumarbeiten im Karasch ein und informieren
über den Kauf des Zuwegungs-Grundstückes von
der BVVG, so dass der Wanderweg eingerichtet
werden kann. Frau von Havranek erkundigt sich
nach dem Namen Karasch. Herr Fröse erläutert,
dass dort ein Haus mit einem Bewohner namens
Karasch gestanden hat und so der Begriff entstan-
den ist. Da es keine weiteren Fragen gibt, bringt
der Bürgermeister den Beschlussvorschlag zur
Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  21 Einziehungsbeschluss für 
den beschränkt-öffentlichen 
Weg „Fußweg zum 
Niedergarten“
Zum Einbeziehungsbeschluss „Fußweg zum Nie-
dergarten“ erinnert sich Herr Synde an die Ort-
schaftsratssitzung in Rippien, bei dem Einwohner
auf den Weg hingewiesen haben. Herr Kirchner
berichtet über drei Anrufe von Anliegern und
dem Eigentümer. Herr Rubach teilt in diesem Zu-
sammenhang mit, dass es von den Anliegern eine
Unterschriftenliste zum Erhalt des Fußweges gibt.
Der Bürgermeister informiert über die formellen
Anforderungen einer Unterschriftenliste mit Na-
me und Anschrift. Es folgt eine Diskussion über
das Für und Wider des geplanten Einbeziehungs-
beschlusses. Herr Kaiser schlägt vor, den Be-
schluss zurückzuziehen und mit der Regional-
gruppe Goldene Höhe über die mögliche Pflege
des Weges zu beraten. Der Weg ist als Wander-
weg aus dem Gebergrund aus seiner Sicht erhal-
tenswert. Daher stellt er den Antrag, diesen Be-
schluss zurückzustellen. Der Beschluss wird ein-
heitlich gefasst und soll im Januar 2015 erneut be-
handelt werden. Frau von Havranek fragt an, ob
der „Fußweg zum Niedergarten“ in den kommu-
nalen Wanderwegen enthalten ist. Dies wird
durch die Verwaltung abgeprüft und dabei der
Wanderwegewart einbezogen.
TOP  22 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
TOP  22.1 Beschluss zum Verkauf der 
Flurstücke 78/37 und 78/39 
Gemarkung Possendorf
Herr Fröse informiert über den geplanten Verkauf
und Lage der Flurstücke. Frau von Havranek infor-
miert sich über die unterschiedlichen Bodenricht-
werte der Gemeinde, die vom Gutachteraus-
schuss des Landkreises vorgegeben werden. Da
es keine weiteren Anfragen gibt, bringt der Bür-
germeister die Beschlussvorlage zur Abstim-
mung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  22.2 Beschluss zum Verkauf des 
Flurstückes 78/40 
Gemarkung Possendorf
Auch beim zweiten Grundstücksverkauf infor-
miert der Bürgermeister über die Lage des Flur-
stücks. Da es keine Anmerkungen gibt, wird darü-
ber abgestimmt.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  23 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  23.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Herr Kirchner korrigiert die Beschlussvorlage da-
hingehend, dass die Spende für einen Kirsch-
baum als Ersatzpflanzung gedacht ist. Es gibt kei-
ne Fragen oder Anregungen der Gemeinderäte.
Der Bürgermeister bringt die Beschlussvorlage
zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  23.2 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  23.3 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermei-
ster bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  23.4 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Herr Fröse erläutert die Drucksache und erkun-
digt sich bei den Anwesenden, ob es Fragen oder
Einwände dazu gibt. Es gibt keine. Der Bürgermeis-
ter bringt die Vorlage zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  24 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Herr Synde wurde von Eltern der Kita Regenbo-
gen darauf angesprochen, ob die Einrichtung ei-
ner 30er Zone auf der Schachtstraße möglich ist.
Herr Römer ergänzt, dass eine Unterschriften-
sammlung derzeit dafür läuft. Der Bürgermeister
informiert, dass auf der Straße eigentlich eine 100
erlaubt ist und aufgrund des Schulweges eine Re-
duzierung auf 50 km/h bereits existiert. Da die
Straße in kommunaler Zuständigkeit liegt, könnte
die Gemeindeverwaltung eigenständig Festle-
gungen treffen. Herr Fröse wird den Sachverhalt
prüfen und verweist auf die eigentlich ausrei-
chende Straßenverkehrsordnung. Derzeit wird
der Fußweg am neuen Wohngebiet gebaut und
die Fertigstellung erfolgt in Kürze. Eine be-
schränkte Geschwindigkeitsbegrenzung im Be-
reich des Bahndammes bis zur Kindertagesstätte
erscheint den anwesenden Gemeinderäten als
günstig.
Herr Kaiser informiert über den Weihnachtsgruß
des Ortschaftsrates Goppeln und fragt nach ei-
nem Gesprächstermin mit den Einwohnern zum
Ergebnis des Starkniederschlagsereignisses in
Gaustritz und Goppeln. Herr Fröse schlägt einen
Termin im Januar 2015 vor.
Herr Rubach erkundigt sich nach dem aus dem
Feuerwehrdienst ausgesonderten Fahrzeug T4,
welches nach Information von Herrn Fröse noch
für Fahrten gebraucht wird und nicht verkauft
worden ist.
Herr Hausmann informiert sich nach dem aktuel-
len Stand des Baugebietes Boderitzer Straße und
verweist auf das öffentliche Interesse. Der Bürger-
meister verweist auf den nichtöffentlichen Teil
der Sitzung.
Herr Pötzschke teilt die Sorgen der Bewohner im
Bereich des neuen B-Plangebietes „Am Sport-
platz“ mit. Die Befürchtungen kann Herr Kirchner
mit dem Hinweis auf eine Beweissicherung der
Straßen vor und nach der Baumaßnahme zer-
streuen. Eventuelle Schäden muss der Er-
schließungsträger beseitigen. Als zweites moniert
Herr Pötzschke die freigefrästen Schachtdeckel
auf der Bruno-Philipp-Straße zur Possendorfer
Straße. Herr Herrmann vom BAB informiert, dass
die Firma bereits auf die noch ausstehenden Ar-









Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 16.12.2014
Beschlussnummer: 103/14
Billigungsbeschluss zum B-Plan "Teichplatz
Boderitz" Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt:
Der Entwurf des Bebauungsplans „Teichplatz Bo-
deritz“ der Gemeinde Bannewitz, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Fest-
setzungen (Teil B) sowie der Begründung jeweils
in der Fassung vom 02.12.2014 wird gebilligt.
Der Entwurf des Bebauungsplans ist gemäß § 3
Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats öffent-
lich auszulegen. Der Termin der Auslegung ist
rechtzeitig bekannt zu geben.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 BauGB sowie die
Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB zu
beteiligen. 
Da für den Bebauungsplan gemäß § 13 BauGB
das Vereinfachte Verfahren anzuwenden ist,
wird gemäß § 13 Abs. 2 von der frühzeitigen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung sowie einer Umweltprü-
fung und vom Umweltbericht gemäß § 13 Abs. 3
abgesehen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 104/14
Beschluss zur Mitarbeit in der ILE-Gebietsku-
lisse "Silbernes Erzgebirge" und Beteiligung
an der Umsetzung der LEADER- Entwick-
lungsstrategie (LES)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt im Rahmen der Erstellung der LEADER-
Entwicklungsstrategie der Gebietskulisse „Sil-
bernes Erzgebirge“ für die Förderperiode 2014 -
2020 Folgendes:
1. Die Gemeinde Bannewitz bestätigt hiermit
ihre Mitgliedschaft in der Gebietskulisse
„Silbernes Erzgebirge“.
2. Die Gemeinde Bannewitz ist mit den erarbei-
teten Grundzielen, Handlungsfeldern und
Maßnahmenbereichen der LEADER-Ent-
wicklungsstrategie für 2015 bis 2020 einver-
standen.
3. Die Gemeinde Bannewitz beteiligt sich aktiv
an der Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie in der Region „Silbernes Erz-
gebirge“. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  105/14
Feststellung des Jahresabschlusses des Ban-
newitzer Abwasserbetriebes zum 31.12.2013
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des
Bannewitzer Abwasserbetriebes gemäß § 34
Abs. 1 der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über kommunale Ei-
genbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Ei-
genbetriebsverordnung - SächsEigBVO) vom
16.12.2013 (SächsGVBl. S. 941) als Eigenbetrieb
der Gemeinde Bannewitz zum 31.12.2013 wie
folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 33.001.756,08 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der 
Aktivseite auf 
das Anlagevermögen 28.851.160,79 EUR
das Umlaufvermögen 4.150.440,63 EUR
den Rechnungsabgrenzungs-
posten 154,66 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der 
Passivseite auf
das Eigenkapital 8.554.255,17 EUR





die Rückstellungen 116.306,31 EUR
die Verbindlichkeiten 5.452.154,11 EUR
den Rechnungsabgrenzungs-
posten 72.100,31 EUR
1.2 Jahresfehlbetrag 198.487,53 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 1.868.894,10 EUR
1.2.2 Summe der 
Aufwendungen 2.067.381,63 EUR
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  106/14
Behandlung des Jahresverlusts des Eigenbe-
triebs Bannewitzer Abwasserbetrieb aus dem
Wirtschaftsjahr 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat
Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsverordnung -
SächsEigBVO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16.12.2013 (SächsGVBl. S. 941) den
Jahresfehlbetrag in Höhe von 198.487,53 EUR
auf neue Rechnung vorzutragen. Für die erfor-
derliche Zuführung zur zweckgebundenen
Rücklage (Auflösungsbetrag der Zuschüsse Drit-
ter in Höhe von 123.041,26 EUR) wird der danach
verbleibende bilanzielle Gewinnvortrag in Höhe
von 98.862,71 EUR verwendet. Der Restbetrag in
Höhe von 24.178,55 EUR wird innerhalb der
zweckgebundenen Rücklage aus den Ergebnis-
sen der Vorjahre in die zweckgebundene Rückla-
ge Auflösung aus Sonderposten Kapitalzuschüs-
se umgebucht.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  107/14
Entlastung der Betriebsleitung des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sach-
sen (Sächsische Eigenbetriebsverordnung - Sächs-
EigBVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
16.12.2013 (SächsGVBl. S. 941) die Betriebsleitung
für das Wirtschaftsjahr 2013 zu entlasten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 108/14
Beschluss über die Verordnung zum Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonn- und Fei-
ertagen in der Gemeinde Bannewitz für das
Jahr 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Verordnung zum Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen in der
Gemeinde Bannewitz für das Jahr 2015 in vorlie-
gender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16 Gegenstimmen: 2




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  109/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der Firma
zimmer.gruhl












in Höhe von 200,00 EUR an die Gemeinde
Bannewitz für die Grundschule Possendorf
wird angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die notwendi-
ge Zuwendungsbestätigung nach Spen-
deneingang und Annahmeerklärung durch
den Gemeinderat nach den verbindlichen
Mustern gemäß § 10b des Einkommensteu-
ergesetzes für gewährte Zuwendungen an
inländische juristische Personen des öffentli-
chen Rechts oder inländische öffentliche
Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  110/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der 
Herrn
Dr. med. Gunter Böhme
Winckelmannstraße 19
01728 Bannewitz
in Höhe von 200,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für den
Striezelmarkt der Grundschule Bannewitz
wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  111/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
4. Die Spende der 
OBI GmbH & Co. Deutschland KG
Filiale Bannewitz
An der Zschauke 2
01728 Bannewitz
in Höhe von 149,28 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für den
Striezelmarkt der Grundschule Bannewitz
wird angenommen.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  112/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 146,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Kindertageseinrichtung Hänichen, Am Dorf-
platz 13 wird angenommen.
8. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
9. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  113/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 5.000,00 EUR in Form einer
Geldspende an die Gemeinde Bannewitz für
die Restaurierung des Eisenbahnwaggons in
Possendorf wird angenommen.
11. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
12. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  114/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 240,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Behindertenweihnachtsfeier wird angenom-
men.
14. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
15. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-









gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  115/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 100,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Behindertenweihnachtsfeier wird angenom-
men.
17. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
18. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  116/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
4. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden
an die Gemeinde Bannewitz in Höhe von
402,00 EUR aus dem Zeitraum 02.06-
03.12.2014 werden für die in der Anlage be-
zeichneten Zwecke angenommen. 
5. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur
Kenntnis genommen und genehmigt. 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Spendenli-
sten zu führen und die notwendigen Zuwen-
dungsbestätigungen nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlüsse des 
Technischen Ausschusses vom 06.01.2015
Beschlussnummer: 01/15-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von der lt. Gestaltungssatzung fest-
gelegten Dachform zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 125/77 Gemarkung
Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom 03.12.2014 auf Abwei-
chung von der lt. Gestaltungssatzung vorgeschriebenen Dachform von Sattel-/Walmdach auf Flach-
dach zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 125/77 zu, da diese Dachform in der maß-
stabsbildenden Umgebungsbebauung bereits mehrfach vorhanden ist.
Abstimmungsergebnis




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer:  02/15-TA
Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan "Am Käferberg" festgesetzten Maß der baulichen Nut-
zung zur Errichtung eines Wohnhauses mit 3 WE auf den Fl.-St. 362/3 und 360/8 Gemarkung Hä-
nichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag vom 02.12.2014 auf Befrei-
ung vom dem lt. Bebauungsplan „Am Käferberg“ festgesetzten Maß der baulichen Nutzung von max.
2 WE pro Grundstück zur Errichtung eines Gebäudes mit 3 WE zu. Die weiteren Festsetzungen des Be-
bauungsplanes einschließlich Grünordnung (5 m Pflanzgebot entlang der Käferbergstraße) sind ein-
zuhalten. Alle erforderlichen Stellplätze (mind. 5) sind auf dem Grundstück unterzubringen.
Abstimmungsergebnis












Beschlussnummer: 09/14 - VA
Antrag auf Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde
Bannewitz beschließt die Stundung der Ge-
werbesteuerforderung aus 2008, 2011 und
2014 zzgl. Nachzahlungszinsen und Säumnis-
zuschlägen in Höhe von 9.045,10 EUR mit Wir-
kung vom 26.11.2014 zu Gunsten des Antrag-
stellers. Die Stundung wird in Form einer Ra-
tenzahlung in Höhe von 1.500,00 EUR fällig
zum 10.12.2014, 3.000,00 EUR fällig zum
10.01.2015, 2.500,00 EUR fällig zum
10.03.2015 und einer Schlussrate in Höhe von
2.045,10 EUR fällig zum 10.04.2015 gewährt.
Diese Stundung wird unter Verzicht auf eine
Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszin-



























des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde Bannewitz 
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Bürgermeisterwahl am 22. Februar 2015
am Dienstag, 27. Januar 2015, ab 18:00 Uhr
im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Jedermann hat Zutritt zu den Sitzungen.
Tagesordnung für die Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses über die Zulassung der Wahl-
vorschläge für die Bürgermeisterwahl am 22. Fe-
bruar 2015
1. Begrüßung
2. Verpflichtung der Beisitzer und des Schrift-
führers
3. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegen-
den Wahlvorschläge und das Ergebnis der
Vorprüfung sowie Gelegenheit der Vertrau-
enspersonen der betroffenen Wahlvorschlä-
ge sich zu äußern
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über
die Beifügung von Unterscheidungsbezeich-
nungen bei Wahlvorschlägen
6. Beschlussfassung über die Zulassung der
Wahlvorschläge und ihre Reihenfolge
gez. Walther
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss
Hinweis an alle 
Gewerbe-
treibenden:
Aus gegebenem Anlass  weisen wir darauf hin,
dass gemäß § 14 Abs. 1 der Gewerbeordnung
bei 
- Verlegung der Betriebsstätte innerhalb
der Gemeinde
- Aufgabe und Neugründung eines Gewer-
bes
- Wechsel der Rechtsform
- Wechsel des Gewerbetreibenden (Inha-
ber)
- Ausscheiden oder Neueinsetzen eines ge-
setzlichen Vertreters
- Verlegung in einen anderen Meldebezirk
- Änderung, Erweiterung und Aufgabe von
Tätigkeiten 
gleichzeitig eine Gewerbemeldung  bei der
zuständigen Behörde (Ort der Betriebsstätte)
zu erfolgen hat.
Bei Namensänderung des Gewerbetreiben-
den und Änderung des Firmennamens ist eine
freiwillige Gewerbeummeldung zur ord-
nungsgemäßen Führung des Gewerberegi-
sters  sinnvoll.











Öffentliche Auslegung – Entwurf des 
Bebauungsplanes „Teichplatz Boderitz“ Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in
seiner Sitzung am 16.12.2014 den Entwurf des Be-
bauungsplanes „Teichplatz Boderitz“ Bannewitz
in der Fassung vom 02.12.2014, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Fest-
setzungen (Teil B) und der Begründung (Teil C)
mit Beschluss-Nr.: 103/14 gebilligt und zur Offen-
lage bestimmt.
Da für den Bebauungsplan gemäß § 13 BauGB
das Vereinfachte Verfahren anzuwenden ist, wird
gemäß § 13 Abs. 2 von der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung sowie gemäß § 13 Abs. 3 von
einer Umweltprüfung und vom Umweltbericht
abgesehen.
Den Geltungsbereich entnehmen Sie bitte dem
beigefügten Übersichtsplan.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der gebillig-
te Entwurf des Bebauungsplanes „Teichplatz Bo-
deritz“   für die Dauer eines Monats öffentlich aus-
gelegt, und zwar 
vom 03. Februar 2015 bis 
einschließlich 03. März 2015
zu folgenden Dienstzeiten:
Montag: 9 - 12 Uhr
Dienstag: 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Donnerstag: 9 - 12 und 13 - 16 Uhr
Freitag: 9 - 12 Uhr
im Rathaus der Gemeinde Bannewitz, OT Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Erd-
geschoss, Raum 107
Während dieser Auslegungsfrist können von je-
dermann Bedenken und Anregungen zu dem
Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung zum Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit in ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht werden, aber hätten


















Feststellung des Jahresabschlusses für den Bannewitzer Abwasserbetrieb zum 31.12.2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat
den Jahresabschluss des Bannewitzer Abwasser-
betriebes, gemäß § 34 Abs. 1 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat
Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsverordnung-
SächsEigBVO) vom 16.12.2013 (SächsGVBl. S.
941) als Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz
zum 31.12.2013 wie folgt festgestellt: 
1.1. Bilanzsumme 33.001.756,08 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der 
Aktivseite auf
das Anlagevermögen 28.851.160,79 EUR
das Umlaufvermögen 4.150.440,63 EUR
den Rechnungsabgrenzungs-
posten 154,66 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der 
Passivseite auf 
das Eigenkapital 8.554.255,17 EUR





die Rückstellungen 116.306,31 EUR
die Verbindlichkeiten 5.452.154,11 EUR
den Rechnungsabgrenzungs-
posten 72.100,31 EUR
1.2 Jahresfehlbetrag 198.487,53 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 1.868.894,10 EUR
1.2.2 Summe der 
Aufwendungen 2.067.381,63 EUR
Der Gemeinderat hat, gemäß § 34 Abs.1 Nr. 1 der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern über kommunale Eigenbetriebe im
Freistaat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebs-ver-
ordnung- SächsEigBVO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16.12.2013 (SächsGVBl. S.
941) weiterhin beschlossen, den Jahresfehlbe-
trag in Höhe von 198.487,53 EUR auf neue Rech-
nung vorzutragen. Für die erforderliche Zu-
führung zur zweckgebundenen Rücklage (Auflö-
sungsbetrag der Zuschüsse Dritter in Höhe von
123.041,26 EUR) wird der danach verbleibende
bilanzielle Gewinnvortrag in Höhe von 98.862,71
EUR verwendet. Der Restbetrag in Höhe von
24.178,55 EUR wird innerhalb der zweckgebun-
denen Rücklage aus den Ergebnissen der Vorjah-
re in die zweckgebundene Rücklage  Auflösung
aus Sonderposten Kapitalzuschüsse umgebucht. 
Außerdem fasste der Gemeinderat, gemäß § 34
Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern über kommunale
Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische
Eigenbetriebsverordnung- SächsEigBVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16.12.2013
(SächsGVBl. S. 941) den Beschluss, die Betriebs-
leitung für das Wirtschaftsjahr 2013 zu entlasten.
Der Wirtschaftsprüfer Herr Andreas D. Trapp hat
den Jahresabschluss zum 31.12.2013 sowie den
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2013 geprüft
und zum 08.10.2014 folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt:
„Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang- unter Einbeziehung der Buchführung und
den Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbe-
triebs für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden handels-
rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwor-
tung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Mei-
ne Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzuge-
ben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach §
317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben be-
urteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für
meine Beurteilung bildet. 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebs und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen
im Zeitraum vom 26.01.2015 bis 03.02.2015 zu
folgenden Zeiten:
Montag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 15.30 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
in den Geschäftsräumen des Bannewitzer Ab-
wasserbetriebes, Possendorf, Schulstraße 6,






von Verwaltungsakten nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herrn Herbert-Hans Wallner zuletzt wohnhaft:
Ladaustraße 58, 5321 Koppl/Österreich - zurzeit
unbekannten Aufenthaltes ist ein Endgebühren-
bescheid für die Abwasserabrechnung 2014 (Be-
scheidnummer: 395/11991/26971) vom
13.01.2015 gemäß § 4 des Gesetzes zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- und des Ver-
waltungszustellungsrechts für den Freistaat
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustel-
len. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
dieser Gebührenbescheid nach § 10 Abs. 2 VwZG
öffentlich zugestellt. Herr Herbert-Hans Wallner
oder ein bevollmächtigter Vertreter können den
vorgenannten Gebührenbescheid im Bannewit-
zer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemein-
de Bannewitz), Schulstraße 6, OT Possendorf,
01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Be-
nachrichtigung werden die o. g. Dokumente öf-
fentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang













Wirtschaftsplan 2015 des Bannewitzer Abwasserbetriebes (Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz)
für das Wirtschaftsjahr 2015
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
27.11.2014 aufgrund von § 95a der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zur Fortent-
wicklung des Kommunalrechts vom 28.11.2013
(SächsGVBl. S. 822, 841), und der §§ 16-21 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums des
Innern über kommunale Eigenbetriebe im Frei-
staat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsverord-
nung - SächsEigBVO) vom 16.12.2013 (SächsGVBl.
S. 941) den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr
2015 wie folgt festgestellt:
1. Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr
2015 wird
im Erfolgsplan 
in den Erträgen auf 1.971.683 EUR
in den Aufwendungen auf 1.774.170 EUR
und einen Jahresgewinn von 197.513 EUR
und
im Liquiditätsplan
in Mittelzufluss aus 
lfd. Geschäftstätigkeit 247.800 EUR
in Mittelabfluss aus 
Investitionstätigkeit 708.200 EUR
in Mittelabfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 108.900 EUR
festgesetzt.
2. Der Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und 
Investitionsförderungs-
maßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird auf 235.000 EUR
festgesetzt.
3. Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 
wird auf 0 EUR 
festgesetzt.
4. Der Höchstbetrag der 




Christoph Fröse - Siegel -
Bürgermeister
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß
§ 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S.
55, 159) i.g.F. mit dem Hinweis, dass der Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 in der
Zeit vom 26.01.2015 bis 03.02.2015 in den Ge-
schäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes in 01728 Bannewitz, Ortsteil Possendorf,
Schulstraße 6, Zimmer 104, während der Dienst-
zeiten
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt.
Bannewitz, 28.11.2014
Fröse - Siegel- 
Bürgermeister
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. Februar 2015 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
o Grundsteuer A Rate 1. Quartal 2015
o Grundsteuer B Rate 1. Quartal 2015
o Gewerbesteuer Rate 1. Quartal 2015   
o Hundesteuer 15.02.2015      
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Kassenzeichens (oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC OSDD DE 81XXX       
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 Ban-
newitz geleistet werden:
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr               
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen vermie-
den werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung zu veran-
lassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.











Wie in jedem Jahr standen auch 2014 dem Ort-
schaftsrat Bannewitz Mittel aus dem Haushalt
zur Verfügung. Die Höhe der Mittel errechnet
sich nach der Einwohnerzahl.
Die Mitglieder des Ortschaftsrates waren auch
2014, wie in den Jahren davor, so zu verwenden,
dass sie allen Bürgern zugute kommen.
Die Mittel wurden wie folgt verwendet:
- Anschaffung des dritten Wasserbehälters für
den Friedhof in Bannewitz. Der Behälter wird
im Frühjahr eingebaut, wenn die Wetterlage
es zulässt. Die zwei anderen Behälter wur-
den im vergangenen Jahr vom Ortschaftsrat
gekauft.
- Schild am Teichplatz in Boderitz. Das Schild
weist auf den historisch interessanten Rund-
ling dieses Platzes hin. 
- Kauf des Baum des Jahres. Der Ortschaftsrat
kauft seit mehreren Jahren den jeweiligen
Baum des Jahres, der dann von Schülern un-
serer Schule am Bahndamm gepflanzt wird.
2014 war das ein Feldahorn.
- Zwei Seitenteile als Wetterschutz für die
Marktstände, die alle Bürger vom Weih-
nachtsmarkt in Nöthnitz oder anderen Ge-
meindeveranstaltungen kennen.
- Schild am Kindergarten „Kinderland“.
- Neugestaltung der Ortstafel an der Bushalte-
stelle Windbergstaße/ B170.
- Beteiligung am Materialkauf für den Bolz-
platz in Cunnersdorf.
- Material für das Museum des Bergbau- und
Regionalvereins Marienschacht.
Auch für 2015 stehen dem Ortschaftsrat Mittel,
in hoffentlich gleich bleibender Höhe,  zur Verfü-
gung, wenn der Haushaltsplan beschlossen und
genehmigt wurde.
In den Versammlungen dieses Jahr werden wir
auch über die Verwendung der Mittel beraten
und würden uns über Anregungen und die Mit-
arbeit aller Bannewitzer Bürger freuen.
Ursula Müller
Ortsvorsteherin
Bilanz über die Verwendung 
der Mittel des Ortschaftsrates Bannewitz im Jahr 2014
Aufgrund von § 2 Abs. 2 in Verbindung mit §§13 Abs. 2 Buchstabe a und 43
der Kirchgemeindeordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (KGO)
vom 13. April 1983 (Amtsblatt A33 in der aktuellen Fassung) und §12 Ab-
satz 1 der Rechtsverordnung über das kirchliche Friedhofswesen in der Ev.-
Luth. Landeskirche Sachsens (Friedhofsordnung FriedhVO) vom 9. Mai
1995 hat der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Kreischa-Seifersdorf
für die Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Possendorf in Possendorf fol-
gende Gebührenordnung beschlossen:
§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für son-
stige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Ge-
bühren nach Maßgabe dieser Gebührenordnung erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühren ist
1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistungen
nach dieser Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares
Verhalten ausgelöst hat.
2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstelle erworben oder verlän-
gert hat.
3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung
durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die Ge-
bühren eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühren ist
1. wer Verwaltungshandlungen veranlasst oder in wessen Interesse
sie vorgenommen wird
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung
durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die Ge-
bühren eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht
für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen ge-
bührenpflichtigen Leistung
für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren
(FUG) mit der Verteilung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nut-
zungsdauer der Grabstätte oder mit der Festlegung der Verlängerung
des Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten Verlängerung der
Grabstätte
für Bestattungsgebühren mit der Bestattung
für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungshand-
lung
§ 4 Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebühren-
bescheids und sind innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist an
die Friedhofskasse zu entrichten.
(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistungen entsprechender Sicherhei-
ten können Bestattungen nicht verlangt werden.
(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber werden
für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.
(4) Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung werden die Friedhofsun-
terhaltungsgebühren (FUG) für einen Zeitraum von drei Jahren im Vor-
aus festgesetzt. Sie ist bis zum 30. März des jeweiligen Erhebungsjahres
fällig.
§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch
den Gebührenschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren ein-
gezogen. Die Kosten der Vollstreckung har der Vollstreckungsschuld-
ner zu tragen.
§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönli-





für die Friedhöfe in Possendorf 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Possendorf im Ev.-Luth. Kirchspiel 









I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsgebühren an Grab-
stätten
1. Reihengrabstätten für Sarg- und Urnenbestattungen
1.1 für Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres 200,00 EUR
(Ruhezeit 10 Jahre)
1.2 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres 550,00 EUR 
(Ruhezeit 25 Jahre)
2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 25 Jahre)
2.1 für Sargbestattung
2.1.1 Einzelstelle 700,00 EUR
2.1.2 Doppelstelle 1 400,00 EUR
2.1.3 Dreifachstellen 2 100,00 EUR
2.2 für Urnenbeisetzungen
2.2.1 Einzelstelle (für bis zu 2 Urnenbeisetzungen) 700,00 EUR
2.2.2 Einzelstelle (für bis zu 3Urnenbeisetzungen) 1 050,00 EUR
2.3 Grabstellen in besonderer Lage ( Mauerstellen)
2.3.1 Einzelstellen 798,00 EUR
2.3.2 Doppelstelle 1 596,00 EUR
2.4 Gebühren für eine Verlängerung des Nutzungsrechts
an Wahlgrabstellen (Verlängerung) pro Jahr für Grabstätten
nach 2.1.1 28,00 EUR
nach 2.1.2 56,00 EUR
nach 2.1.3 84,00 EUR
nach 2.2.1 28,00 EUR
nach 2.2.2 42,00 EUR
nach 2.3.1 32,00 EUR
nach 2.3.2 63,84 EUR
3. Urnengemeinschaftsgrab (für 6 Urnen für 25 Jahre) 
Für eine Urnenbestattung(einmalige Kosten für Anlage,
Grabmal, Pflege, FUG, für 25 Jahre) 2 072,30 EUR
II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im 
Zusammenhang mit der Bestattung, Grabherstellung etc.)
1.1 Sargbestattung (Verstobene bis 5 Jahre) 250,00 EUR
1.2 Sargbestattung (Verstorbene ab 5 Jahre) 490,00 EUR
1.3 Urnenbeisetzungen 220,00 EUR
III. Umbettungen, Ausbettungen
1. Urne
1.1 Umbettung auf demselben Friedhof 440,00 EUR
1.2 Ausbettung bei Überführung auf einen fremden Friedhof 220,00 EUR
1.3 Einbettung bei Überführung von einem fremden Friedhof 220,00 EUR
2. Sarg:
Bei Umbettung und Ausbettung von Sargbestattungen wird nach §8
verfahren.
IV. Friedhofunterhaltungsgebühr (FUG)
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen
Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhabern eines
Grabnutzungsrechts) auf Dauer des jährliche Nutzungsrechtes eine Fried-
hofunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen
Friedhofunterhaltungsgebühr beträgt 18,00 Euro pro Grablager.
V. Besondere Gebühren
Benutzung der Friedhofkapelle (incl. Dekoration) 150,00 EUR
Geläut 20,00 EUR
Benutzung Instrument 20,00 EUR
Kantorenvertretung 23,00 EUR
Urnen Überführung von Dresden nach Possendorf 50,00 EUR
B. Verwaltungsgebühren
1. Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals sowie
anderer baulicher Anlagen ( z.B. Einfassung) 30,00 EUR
2. Genehmigung für die Veränderung eines Grabmahles oder 
der Ergänzung von Inschriften oder andere 
baulicher Maßnahmen 25,00 EUR
3. Erteilen einer Berechtigungskarte an einen 
Gewerbetreibenden 41,00 EUR
4. Zweitausfertigen von Bescheinigungen der 
Friedhofsverwaltung 15,00 EUR
5. Umschreibung von Nutzungsrechten 15,00 EUR
§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für den keine Gebührentari-
fe vorgesehen sind, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem jeweili-
gen Aufwand berechnet.
§ 9 Öffentliche Bekanntmachung
(1) Diese Friedhofsgebühren und alle Änderungen hierzu bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachung erfolgt im vollen Wortlaut im kommen-
den Amtsblatt.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur
Einsichtnahme im Pfarramt Possendorf aus.
S 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils
nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dresden
am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofs-
gebührenordnung vom 17.06.2003 einschließlich sämtlicher Nachträge
außer Kraft.
Kreischa, den 22.10.2014
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen











Mitwirkende für die Wahlvorstände gesucht!
Am 22. Februar 2015 findet die Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Bannewitz statt. Ein eventuell er-
forderlich werdender 2. Wahlgang findet am 15. März 2015 statt.
Die Durchführung der Wahl ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für jeden Wahlbezirk der Gemein-
de Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach
Möglichkeit aus den wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Gemeindebediensteten be-
stellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei gesetzlich vorgeschrieben.
Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen am Wahltag und stellen das Wahlergebnis im Wahlbe-
zirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und für einen ordnungs-
gemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte ich daher die Bürger und Bürgerinnen der
Gemeinde Bannewitz, sich für die Mitarbeit in einem der Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, die mit einer
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Ent-
schädigungssatzung Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23. April
2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag eine Entschädigung in folgen-
der Höhe: Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes erhalten pro Wahltag eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Sie müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sein. Wer bei der Bürgermeisterwahl mithelfen möch-
te, kann sich bis zum 06. Februar 2015 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden.
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz,





Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Sporttasche der Marke „Satch“ grün
gemustert, am Busplatz Possendorf
Anfang Januar
■ Schlüsseltasche schwarz mit vier
Schlüsseln, auf der Wietzendorfer
Straße, 10.01.2015





Hiermit möchten wir Sie informieren, dass ab so-
fort die Formulare für die Einkommensteuerer-
klärung 2014 im Rathaus,  1. OG links, vor dem Se-
kretariat in der Auslage sowie im Bürgerhaus Ban-
newitz bereitliegen. 
Wir bitten zu beachten, dass die Mitarbeiter der
Verwaltung keine steuerrechtlichen Auskünfte
erteilen können. Dazu wenden Sie sich bitte an
das zuständige Finanzamt.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüros
Einladung zur Informationsveranstaltung
zu neuen Bebauungsabsichten im Bebauungsplangebiet „An der Boderitzer Straße“  
Nachdem der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner Sitzung am 28.01.2014 mit Beschluss-
Nr. 02/14 die Änderung des Aufstellungsbeschlusses für den
Bebauungsplan „An der Boderitzer Straße“ Bannewitz
in überwiegende Wohnbebauung veranlasst hat, möchten wir allen interessierten Bannewitzer Bür-
gern die neuen Bebauungsabsichten auf dem unbebauten Gelände an der Boderitzer Straße (Feld-
fläche gegenüber dem Friedhof) frühzeitig vorstellen.
Dazu laden wir Sie
am Freitag, 30. Januar 2015, 18.00 Uhr
in das Feuerwehr-Gerätehaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1a ein.
Der neue Investor, die Cortez GmbH Projektentwicklung wird gemeinsam mit dem Planungsbüro,
GRAS– Gruppe Architektur & Stadtplanung, Dresden den Vorentwurf des Bebauungsplanes und die
Planungsziele erörtern und auch gern Ihre Fragen beantworten.












Erscheinungstermine Bannewitzer Blick ‘15
Februar 20.02.2015 März 20.03.2015
April 24.04.2015 Mai 22.05.2015
Juni 19.06.2015 Juli 17.07.2015
August 21.08.2015 September 18.09.2015
Oktober 23.10.2015 November 20.11.2015
Dezember 11.12.2015
Sonderausgaben:  Wahlen I - Erscheinung 06.02.2015
Wahlen II - Erscheinung 27.02. od. 06.03.
Bebauungsplangebiet Boderitzer Str. - 
Erscheinung wird noch bekannt gegeben
■ Mitnahmestellen des Bannewitzer Blickes:
Bürgerhaus, August-Bebel-Straße 1, Bannewitz
Post Agentur Müller, Bräunlinger Straße 1, Bannewitz
Winckelmann-Apotheke, Wietzendorfer Straße 6, Bannewitz
IGM GmbH, Winckelmannstraße 74, Bannewitz
Kulturtankstelle Bannewitz, Windbergstraße 1, Bannewitz
Frau Dr. med. Wagner, Carl-Behrens-Straße 32, Bannewitz
Bäckerei Langholz, Carl-Behrens-Straße 32, Bannewitz
Allgemeinärztin Frau Dipl.-Med. Fröse, Wietzendorfer Straße 6, Bannewitz
Bäckerei Erdmann, Winckelmannstraße 26, Bannewitz
Ortsfeuerwehr Cunnersdorf, Kaitzer Straße 8, Cunnersdorf
Altenheim St. Clara, Dorfstraße 27, Goppeln
Landhandel, Pulverweg 2, Hänichen
Allgemeinärztin Frau Dipl.-Med. Preißler, Pirnaer Straße 33, Rippien
Rathaus, Schulstraße 6, Possendorf
Familienbildungsstätte Kinderlachen, Hauptstraße 8, Possendorf
Fundgrube Fichtner, Kastanienallee 2A, Possendorf
Gärtnerei Hofmann, Hauptstraße 11, Possendorf
Post Agentur / Simones Reisebüro, Kreischaer Straße 1, Possendorf
Autohaus Godzik, Hauptstraße 9a, Possendorf
Reifenglau Pötzschke, Ferdinand-von-Schill-Straße 52, Wilmsdorf
Gasthof Börnchen, Börnchener Dorfstraße 63, Börnchen
Kindereinrichtungen:
Kindereinrichtung Boderitz, Rosenweg 6, Boderitz
Kinderland Bannewitz, Windbergstraße 37, Bannewitz
Kinderland Bannewitz, Neues Leben 28a, Bannewitz
Kindereinrichtung Windmühle, Am Bahnhof 1, Possendorf
Kindereinrichtung Windmühle, Am Dorfplatz 13, Hänichen
Kindereinrichtung Windmühle, Schulstraße 6, Possendorf
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle genannten Stellen für die Bereitschaft, uns bei der
Verteilung des Amtsblattes zu unterstützen.
Weitere Vorschläge für zusätzliche Auslagestellen können Sie uns gern unter:
amtsblatt@bannewitz.de oder telefonisch unter 035206-20428 bzw. schriftlich
an die Gemeindeverwaltung Bannewitz, Fachbereich 1, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz
mitteilen.
Natürlich können Sie sich das Amtsblatt auch direkt von der Druckerei zuschicken lassen. Das Amts-
blatt ist ebenfalls kostenlos, allerdings müssten Sie diesen Service bezahlen und die Versandkosten
übernehmen. Der Verlag benötigt dazu lediglich Ihre Anschrift. Sie erhalten dann eine Jahresrechnung
in Höhe der anfallenden Postgebühren und das Amtsblatt wird an Ihre Adresse per Post zugestellt. 
Weiterhin haben Sie auch die Möglichkeit, das Amtsblatt auf unserer Homepage www.bannewitz.de
einzusehen.  Zusätzlich können Sie sich den Bannewitzer Blick auch als eMail bestellen. Dazu senden
Sie bitte einfach Ihre Mail-Adresse an uns: amtsblatt@bannewitz.de.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen





■ Gelber Sack: 21.01./04.02.





■ Gelber Sack: 21.01./04.02.
■ Ablageplatz für Weihnachtsbäume
28.01.2015 in Bannewitz OT Häni-
chen auf dem Parkplatz Bahnhof-
straße.
Bitte beachten: Die Weihnachts-
bäume müssen an dem jeweiligen














ab 01.03.2015 zu vergeben
■ Gartengrundstück
01728 Possendorf 
ca. 1200 m2 groß 
ab 01.04.2015
Frühjahrsmarkt in Possendorf
Zum Maifest am 01.05.2015 in Possendorf beabsichtigt die Gemeindeverwaltung, in der Zeit von
12.00 bis 18.00 Uhr einen Frühjahrsmarkt auf dem Kirchplatz durchzuführen.
Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem, der Jahreszeit und der Veranstaltung angepas-
stem Warenangebot gesucht. Zusätzlich wollen wir gern eine kleine Trödelmarktecke einrich-
ten, bei Interesse melden Sie sich bitte im Fachbereich 1, unter der Tel.-Nr. 035206/20429.
Fachbereich 1










Ab sofort ist die Bibliothek in der Grundschule Possendorf wieder für
Sie geöffnet.
Mittwoch: ab 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Für die Schulkinder ist die Bibliothek an den Schultagen wie folgt
geöffnet:
Mittwoch: 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr, 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag:    9:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Bibliothek ist an Schließtagen und Ferien geschlossen.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Schließtage im Jahr 2015
Die Wertstoffhöfe auf den Umladestationen in Groptitz, Gröbern, Freital und
Kleincotta sind betriebsbedingt an folgenden Tagen geschlossen:
7. März, 27. Juni, 14. November.
Das gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in Freital.
Am 4. Februar und 18. März öffnen diese Anlagen erst um 13.00 Uhr.
Von dieser Regelung sind nicht die Wertstoffhöfe in Altenberg, Dippoldis-
walde, Großenhain, Meißen, Neustadt und Weinböhla betroffen. Diese ha-
ben wie gewohnt montags, mittwochs und freitags von 13.00 bis 18.00 Uhr
und sonnabends von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de










Kriege, Krisen, politische und/oder religiöse Verfolgung sind nur einige
Gründe, die Menschen zur Flucht aus ihrem bisherigen Lebensumfeld trei-
ben. Weltweit waren im Jahr 2014 über 51 Millionen Menschen auf der
Flucht so viel wie nie zuvor nach dem Zweiten Weltkrieg. Für einige wenige
von ihnen, im vergangenen Jahr waren es etwa 1000 Menschen, wird der
Landkreis Sächsische Schweiz-Ostergebirge zum neuen Lebensmittelpunkt.
Um diese Menschen willkommen zu heißen und ihnen zu helfen, sich an
ihrem neuen Wohnort zurecht zu finden, braucht es Menschen, die im Rah-
men ihrer Möglichkeiten den Ankommenden zur Seite stehen. Wenn Sie ge-
flüchtete Menschen als Pate/Patin oder in einem Willkommensbündnis eh-
renamtlich unterstützen oder Vorurteile nicht unwidersprochen hinneh-
men möchten, bieten wir Ihnen an, gemeinsam darüber zu sprechen und
Unterstützungsmöglichkeiten zu erarbeiten.
An drei Standorten des Landkreises finden dazu jeweils eintägige Schulun-
gen statt. Verbindliche Anmeldung bitte bis jeweils Dienstag vor Veranstal-
tungsbeginn.
Region Pirna
7. Februar 2015 – Freie evangelische Gemeinde Pirna
Straße der Jugend 2, 01796 Pirna
Region Dippoldiswalde
21. Februar 2015 – Pro Jugend e.V.
Dr.-Friedrichs-Straße 27, 01744 Dippoldiswalde
Region Sebnitz
14. März 2015 – Diakonat Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz
Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Der Ablauf der Schulungen ist an allen drei Veranstaltungsorten
identisch:
Sonnabend von 10 bis 17 Uhr
Ab 9.30 Uhr: Ankommen – Willkommen – Anmeldung
Begrüßung
Einstieg in das Thema
Asyl in Sachsen
Informationen zum Asylverfahren, zu Anerkennungsquoten,
Lebensbedingungen und Sozialleistungen
Situation im Landkreis Sächsische SchweizOsterzgebirge
Vorstellung des Konzeptes des Landkreises und der konkreten
Bedingungen
Unterstützungsmöglichkeiten
Möglichkeiten und Grenzen ehrenamtlichen Engagements,
Vermittlung von praktischen Erfahrungen
Die Teilnahme an den Schulungen ist kostenlos. Für Getränke und einen
kleinen Imbiss ist gesorgt.
Eine Veranstaltung in Kooperation von AG Asylsuchende Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Sächsischer Flüchtlingsrat e.V., Kulturbüro Sachsen e.V.
Kontakt/Anmeldung:
Email: mbt.mitteost@kulturbuerosachsen.de
Telefon: 03501/582289 oder 01749919432
(Kulturbüro Sachsen e.V. Mobiles Beratungsteam MitteOst)
Impressum:  Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ 
Herausgeber:
Bürgermeister der Gemeinde Bannewitz, Herr Christoph Fröse 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Herr Christoph Fröse
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister bzw. die Leiter der zeichnenden Einrichtungen bzw. Verbände.
Lokales, Vereine, Veranstaltungen:
Riedel-Verlag & Druck KG. Es gilt das Redaktionsstatut vom 27.11.2012.
Verantwortlich im Sinne des Presserechts sind die Text- bzw. Bildautoren.
Verantwortlich für Satz, Druck, Anzeigen: 
Riedel-Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str.13a 09247 Chemnitz.
Tel.: 03722 5050 90, Fax: 03722 50 50 920, E-Mail: info@riedel-verlag.de
Vertrieb: 
Medienvertrieb Dresden, Tel.: 0351 48 64 20 78
Es gelten die AGB des beauftragten Verteilunternehmens.
Der Bannewitzer Blick erscheint monatlich. Auflage: 5.520 Exemplare (Quelle Deutsche
Post). Damit wird für jeden Haushalt ein Exemplar hergestellt –diese liegen an den Verteil-
stellen (siehe Seite 34) zur kostenfreien Abholung aus. 
Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am  20.02.2015. 
Redaktionsschluss ist am 11.02.2015, um 12:00 Uhr. Wir bitten zu beachten, dass alle Ar-
tikel, die später bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz eingehen, nicht mehr für diese











Rudi Griepentrog am 23.01. zum 83. Geburtstag
Siegrid Schöbel am 24.01. zum 89. Geburtstag
Christa Gärtner am 26.01. zum 75. Geburtstag
Dr. Gerhard Hoenow am 26.01. zum 82. Geburtstag
Hans Zeisig am 26.01. zum 93. Geburtstag
Ursula Lindemann am 28.01. zum 87. Geburtstag
Eberhard Trentzsch am 31.01. zum 87. Geburtstag
Irmgard Thiessen am 01.02. zum 89. Geburtstag
Karl-Heinz Schmidt am 02.02. zum 88. Geburtstag
Erika Hofmann am 03.02. zum 75. Geburtstag
Ursula Troschinski am 03.02. zum 89. Geburtstag
Charlotte Hoffmann am 04.02. zum 89. Geburtstag
Renate Siefert am 04.02. zum 81. Geburtstag
Kurt Zadow am 04.02 zum 84. Geburtstag
Annelies Wetzel am 05.02. zum 88. Geburtstag
Frieda Kadner am 09.02. zum 86. Geburtstag
Karl Schöbel am 09.02. zum 88. Geburtstag
Wolfgang Starke am 10.02. zum 80. Geburtstag
Christa Carsch am 11.02. zum 75. Geburtstag
Helga Legler am 12.02. zum 80. Geburtstag
Willy Hanusch am 13.02. zum 75. Geburtstag
Peter Ringel am 13.02. zum 75. Geburtstag
Johann Winkler am 13.02. zum 84. Geburtstag
Anni Seidel am 14.02. zum 95. Geburtstag
Karl-Heinz Umlauft am 15.02. zum 85. Geburtstag
Anni Baumgarten am 19.02. zum 87. Geburtstag
Margarete Grapentin am 19.02. zum 75. Geburtstag
■ Cunnersdorf
Erika Lötzsch am 03.02. zum 75. Geburtstag
■ Goppeln
Irene Hartstein am 28.01. zum 92. Geburtstag
Helene Volkmer am 31.01. zum 82. Geburtstag
Elfriede Dynke am 01.02. zum 91. Geburtstag
Maria Jahn am 07.02. zum 96. Geburtstag
Elfriede Herrmann am 10.02. zum 94. Geburtstag
Elfriede Langel am 11.02. zum 82. Geburtstag
Christine Thorenz am 13.02. zum 75. Geburtstag
Ruth Hahn am 14.02. zum 84. Geburtstag
Lore Schmiedt am 14.02. zum 89. Geburtstag
Peter-Georg Morgenstern am 16.02. zum 84. Geburtstag
Christa Pöter am 16.02. zum 84. Geburtstag
Irene Armbrecht am 17.02. zum 87. Geburtstag
■ Hänichen
Hildegard Hatnik am 07.02. zum 90. Geburtstag
Siegfried Dietz am 16.02. zum 85. Geburtstag
■ Possendorf
Dieter Zöllner am 25.01. zum 75. Geburtstag
Manfred Kabelka am 27.01. zum 84. Geburtstag
Ruth Schanze am 27.01. zum 88. Geburtstag
Ingeborg Hetsch am 28.01. zum 86. Geburtstag
Elfriede Schlegel am 30.01. zum 86. Geburtstag
Hans-Günter Grüneberg am 31.01. zum 85. Geburtstag
Erika Gnausch am 01.02. zum 80. Geburtstag
Christa Scheidemantel am 01.02. zum 87. Geburtstag
Lucie Häberlein am 05.02. zum 87. Geburtstag
Heinz Schlegel am 07.02. zum 84. Geburtstag
Waldrud Kirsten am 11.02. zum 82. Geburtstag
Irma Hiller am 18.02. zum 84. Geburtstag
■ Rippien
Helga Winkler am 24.01. zum 80. Geburtstag
Christa Böhm am 25.01. zum 85. Geburtstag
Ruth Kühnscherf am 10.02. zum 84. Geburtstag
■ Welschhufe
Linda Großmann am 08.02. zum 97. Geburtstag
■ Wilmsdorf
nachträglich
Charlotte Bernhardt am 31.12.14 zum 100.Geburtstag
Margot Börner am 24.01. zum 81. Geburtstag
Peter Dr. Otschik am 25.01. zum 75. Geburtstag
Lieselotte Kothe am 31.01. zum 85. Geburtstag
Werner Unger am 01.02. um 83. Geburtstag
Hans Schütze am 03.02. um 81. Geburtstag
Helga Pinkau am 14.02. zum 80. Geburtstag
Erika Wagner am 15.02. zum 88. Geburtstag
Ludwina Mildner am 17.02. zum 82. Geburtstag
Elisabeth Fritsche am 18.02. zum 80. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgendem Ehepaar zum Ehejubiläum:
Gudrun & Gerhard Geneuß











25. Januar LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrer Horn   
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrer Horn  
1. Februar SEPTUAGESIMAE
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zu Lichtmess 
mit der Kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra 
in Leubnitz 
mit Hl. Abendmahl (Pfn. Bellmann)
anschließend Kirchencafe
8. Februar SEXAGESIMAE
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
12. Februar Gemeindeabend zum Weltgebetstag 2015
19.30 Uhr Das Weibernest lädt alle ein      
Männer und Frauen sind eingeladen, die Bahamas ken-
nenzulernen. Freuen sie sich auf Fotos, kulinarische Ein-
drücke und die Musik des Landes!
15. Februar ESTOMIHI 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Kirchenvorstand)
18. Februar   ASCHERMITTWOCH
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
anschließend Fischsuppe-Essen im Gemeindesaal
St.-Petrus-Kirche, Dresden, Dohnaer Straße 53
22. Februar INVOCAVIT
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Herr Estel)
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
Kirche Possendorf
25. Januar  Letzer Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für Bibelverbreitung und Weltbibelhilfe   
1. Februar Septuagesimae
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD   
2. Februar Mariä Lichtmess
19.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Posaunenchor   
8. Februar Sexagesimae
09.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Oberlandeskirchenrat i.R. Nötzold
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
15. Februar Estomihi
09.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für Erhalt und Erneuerung kirchlicher Gebäude   
22. Februar Invokavit
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann























■ Neujahrsempfang des Bürgermeisters
05.02.2015 18 Uhr Neujahrsempfang des Bürgermeisters im 
Kompressorenbau Bannewitz.
Teilnahme nur nach erfolgter Anmeldung.
■ Kirche Bannewitz
11.01.-1.02.  Predigtreihe der Kirchgemeinden Leubnitz
und Bannewitz  „Texte der Epiphansiaszeit“
12.2. Offener Informationsabend des Weibernestes
„Die Bahamas“
■ Regionalgruppe Goldene Höhe
29.01.2015 19 Uhr Öffentliche Informationsveranstaltung über 
Arbeitsergebnisse 2014 und 
das Programm 2015
sowie Vortrag zum Thema: „Pilze im 
Naturhaushalt - Vielfalt und Spezialisten. 
Mit Beispielen  aus der Gemeinde Bannewitz“ 
im Saal der Kompressorenbau Bannewitz
GmbH, Windbergstraße 45 in Bannewitz.
02.03. bis 02.04.2015 Große Häckslerumfahrt
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
20.02.201519 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung im Vereinssaal
■ Oberschule Bannewitz
31.01.2015 Tag der offenen Tür
in der Oberschule Bannewitz
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
31.01.2015  10 - 16 Uhr
28.02.2015 10 - 16 Uhr
28.03.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür 
mit Bildern in allen Räumen, Galerie geöffnet.
■ Ortsgespräche 
26.01.2015  19.00 Uhr Ortsgespräche / Bürgersprechstunde
mit Herrn von Finck (Bündnis 90/Die Grünen)
Thema des Monats Januar: 
Verabschiedung des Haushalts
Ort: Ratssaal im Bürgerhaus Bannewitz
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Di 20.01. 13:30 Uhr Fingergymnastik (bitte bis 15.01. anmelden)
Mi 21.01. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 14.01. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 21.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 22.01. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(13:30 Einlass) Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(Anmeldung und bezahlen bis 15.01.
Unkostenbeitrag 4,-Euro)
Mo 26.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 28.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 29.01. 14:00 Uhr „Alles singt“ – Alle Bewohner sind herzlich 
zum Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 22.01. anmelden)
Mo 02.02. 13:00 Skat-Club
Di 03.02. 13:30 Herr Kusche stellt seine Kosmetikprodukte vor
(bitte anmelden bis 29.01.)
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
Ausblick – Veranstaltungstipps
Mi 04.02. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 26.01. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 11,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 04.02. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 05.02. 09:30 Uhr Textilverkauf Matzke im Multiraum
Do 05.02. 13:30 Uhr Bingo Spiel (bitte bis 29.01. anmelden)
Mo 09.02. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 11.02. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 12.02. 13:30 Uhr Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 05.02. anmelden) 
Mo 16.02. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 09.02. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di 17.02. 13:30 Uhr Rätsel- und Denkspiele 
(anmelden bitte bis 12.02.)
Mi 18.02. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats / Faschingsfeier
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Musikalisches Programm mit „Ronny“
(bitte bis 12.02. anmelden und bezahlen, 
Unkostenbeitrag 4,- Euro)
Do 19.02. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…
ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 11.02. 
anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
Mo 23.02. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 24.02. 13:30 Uhr Bingo Spiel (bitte anmelden bis 19.02.) 
Mi 25.02. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 17.02. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 11,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Mi 25.02. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 26.02. 14:00 Uhr „Alles singt“ – Alle Bewohner sind herzlich zum
Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 19.02. anmelden)













Veranstaltungen in der Gemeinde Bannewitz Änderungen vorbehalten
Januar
■ Ortsgespräch
26.01.2015 19.00 Uhr Ortsgespräche / Bürgersprechstunde
mit Herrn von Finck (Bündnis 90/Die Grünen)
Thema des Monats Januar: 
Verabschiedung des Haushalts
Ort: Ratssaal im Bürgerhaus Bannewitz
■ Kirchgemeinde Bannewitz
11.1.- 1.2.15  Predigtreihe der Kirchgemeinden Leubnitz 
und Bannewitz „Texte der Epiphansiaszeit“
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
29.01.15 19.00 Uhr Öffentliche Informationsveranstaltung über Ar-
beitsergebnisse 2014 und das Programm 2015
sowie Vortrag zum Thema: „Pilze im Naturhaus-
halt - Vielfalt und Spezialisten. Mit Beispielen
aus der Gemeinde Bannewitz“ im Saal der Kom-
pressorenbau Bannewitz GmbH, Windberg-
straße 45 in Bannewitz
■ Oberschule Bannewitz 
31.01.15 Tag der offenen Tür
■ Seniorenclubs Bannewitz e.V. 
21.01.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
Februar      
■ Kirchgemeinde Bannewitz
12.2.15 Offener Informationsabend des Weibernestes
„Die Bahamas“ 
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
28.02.15 10-16 Uhr Tag der offenen Tür, Galerie geöffnet
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
20.02.15 19.00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung Vereinssaal
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
18.02.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ Gemeinde-Veranstaltungen
05.02.15 18.00 Uhr Neujahrsempfang der Gemeinde Bannewitz
2015 im Kompressorenbau Bannewitz
März
■ Ortsgespräche
19.03.2015 19.00 Uhr Ortsgespräche / Bürgersprechstunde
mit Herrn von Finck (Bündnis 90/Die Grünen)
und der Landtagsabgeordneten Frau Eva 
Jähnigen
Thema des Monats März: 
Was bedeutet Demokratie?
Ort: Ratssaal im Bürgerhaus Bannewitz
■ Kirchgemeinde Bannewitz
6.3.15 19.30 Uhr Weltgebetstag 
22.3.15 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
28./29.3.15        KinderKirchenErlebnisNacht 
(Anmeldung im Pfarramt)
29.3.15 17.00 Uhr Konzert in der Kapelle
■ 1. Bannewitzer Schachmannschaft
01.03.2015 09.00 Uhr SV Bannewitz 1 - Schachclub 90 Niesky 1
Ratssaal in Bannewitz
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
28.03.15 10-16 Uhr Tag der offenen Tür, Galerie geöffnet
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
02.03.-02.04.15 Große Häckslerumfahrt
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
27.03.2015 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung Vereinssaal
■ Oberschule Bannewitz 
15.03.-20.03.15  Sprachreise
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
18.03.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ SG Empor Possendorf - Abteilung Turnen




2.4.15 19.30 Uhr Gründonnerstag - Tischabendmahl
3.4.15 15.00 Uhr Kreuzweg von der Kapelle Kleinnaundorf nach
Bannewitz
17.00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
5.4.15         ab 06.15 Uhr Oster-Feier 
22.4.15 Seniorenausfahrt nach Herrnhut (Anmeldung
im Pfarramt)
26.4.15 10.15 Uhr Konfirmation
■ 1. Bannewitzer Schachmannschaft
26.04.2015 9.00 Uhr SV Bannewitz 1 - Schachklub König Plauen 2 
Ratssaal in Bannewitz
■ Pro Jugend e.V.
06.-11.04.15 „Crea(k)tiv Grenzenlos - eine Workshopwoche
für deutsche und tschechische Jugendliche“
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
08./ 22.04.15 16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
18.04.15 08.30 Uhr Große Frühjahrspflanz- und Pflegeaktion
25.04.15 09.00- 
21.00 Uhr Busfahrt, Ziel: Raum Oschatz
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
18.04.2015 08.30 Uhr Frühjahrspflanzaktion Gerätehaus
30.04.2015 18.00 Uhr Maibaumstellen Festplatz
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
15.04.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ Grundschule Possendorf
27. - 30.04.15 Zirkusprojekt mit dem 1. Ostdeutschen Projekt-
circus Andre Sperlich Schulpark Possendorf /




01./02.05. 15 Frühjahrsmarkt auf dem Kirchplatz in Possen-
dorf
■ Kirchgemeinde Bannewitz
14.5.15 10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst an der Babisnauer
Pappel 
31.5.15  11.00 Uhr Gottesdienst zum Heimatfest Kleinnaundorf
17.00 Uhr Konzert in der Kapelle Kleinnaundorf
■ Pro Jugend e.V. 
08.-10.05.15 „48h-Aktion“ in der Gemeinde Bannewitz
■ Kunst Kreis Bannewitz e.V.
06./20.05.15 16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
08.-10.05.15 Jahrestreffen und Hauptversammlung des Lan-
desvereins Sächsischer Heimatschutz e. V. 2015
in Schwarzenberg im Erzgebirge
28.05.15 17.00 Uhr Pflege an ausgewählten Objekten (Feuchtwie-
se Ameisenbläuling), vorher: Kurzvortrag: 
„Geologisches aus der Lausitz“
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
08./09.05.15 26. Feuerwehrfest Festplatz
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
20.05.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ SG Empor Possendorf
30.05.15               Volleyballturnier der SG Empor Possendorf um
den Pokal des Bürgermeisters in Hänichen
■ Feuerwehrverein Bannewitz e.V. 












14.6. 10.00 Uhr Biker-Gottesdienst vor der Kirche Bannewitz
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
03./17.06.15 16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
11.06.15 17.30 Uhr Pflege des Trockenrasens im Ortsteil Goppeln
25.06.15 16.30 Uhr Heimatkundliche Wanderung: „Erneute Be-
schau der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
im Rahmen des A17-Baus in Eutschütz“
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
14.06.15 10.00 Uhr Vogelschießen Festplatz
■ Heimatverein Börnchen e.V.
27. /28.06.15 Dorffest Börnchen  - Festwiese Gasthof Börn-
chen
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
17.06.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ SG Empor Possendorf
27./28.6.15 Vereinsfest der SG Empor Possendorf in Häni-
chen
■ Musik- Tanz- und Kunstschule Bannewitz




5.7.15 10.00 Uhr Gottesdienst im Schlosspark Nöthnitz  
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
01./15./29.07.15
16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
09.07.15 17.30 Uhr Pflegeeinsatz an ausgewählten Objekten
■ Oberschule Bannewitz 
03.07.15 Feierliche Zeugnisübergabe
■ Teichfliegen
Termin für Teichfliegen ist 31.07.15 bis 02.08.15
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
15.07.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
August
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
12./26.08.15 16.00 Uhr Vereinstage
September
■ Kirchgemeinde Bannewitz
13.9.15 10.15 Uhr Erntedankfest und Schulanfängersegnung 
(FGD Bellmann/Thielemann)
25.-27.9.15          Familienfreizeit (Anmeldung im Pfarramt)
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
09./23.09.15 16-00 Uhr Vereinstage
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
05.09.15 08.30 Uhr Herbstputz Gerätehaus
27.09.15 13.30 Uhr Herbstwanderung Gerätehaus
■ Grundschule Possendorf
11.09.15 Sporttag ohne Grenzen „ in Dubí“
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 




18.00 Uhr Herbstmarkt in Possendorf 
4.10.15 12.00-
18.00 Uhr Herbstmarkt in Possendorf  ■ Kirchge-
meinde Bannewitz
4.10.15 Erntedankfest Kleinnaundorf
30.10. bis 01.11.15 Frauenwochenende in Marburg (Anmeldung
im Pfarramt)
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
07./21.10.15 16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
31.10.15 08.30 Uhr Große Herbstpflanz- und Pflegeaktion
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
31.10.15 08.30 Uhr Herbstpflanzaktion Gerätehaus
■ Oberschule Bannewitz 
30.10.15 Halloweenparty
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 




19.00 Uhr Weihnachtsmarkt in Possendorf
28.11.15 14.00-
17.00 Uhr Weihnachtsmarkt in Possendorf
25.11.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ Kirchgemeinde Bannewitz
8.11.15 10.15 Uhr Bläsergottesdienst 
11.11.15 16.30 Uhr Martinsfest 
15.11.15 10.15Uhr Krabbel-Gottesdienst in Bannewitz
22.11.15 10.15 Uhr Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbenen
28.11.15 17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen bei Kerzenschein in
Kleinnaundorf 
29.11.15 10.15 Uhr Musikalischer Festgottesdienst zum 1. Advent
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
04.11.15 16.00 Uhr Vereinstage
■ SG Empor Possendorf - Abteilung Turnen




11.12.15 Glühweinfest in Hänichen
■ Kirchgemeinde Bannewitz
6.12.15 (2. Adv.) Familiengottesdienst 
12.12.15 Musikschulkonzert in der Kirche 
13.12.15 (3. Adv) Kirchweih-Gottesdienst in Kleinnaundorf 
■ Grundschule Bannewitz
09.12.15 Striezelmarkt Grundschule Bannewitz
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
02./16.12. 16.00 Uhr Vereinstage
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
03.12.15 18.00 Uhr Jahresabschlussveranstaltung
■ SG Empor Possendorf Abteilung Turnen
05.12.15     Weihnachtspokalturnen Kinder - Possendorf
Schulturnhalle
■ Heimat-und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
13.12.15 16.30 Uhr Tannenbaumfest Festplatz
■ Grundschule Possendorf
13.12. 17.00 Uhr Hausmusikabend, Schulturnhalle Possendorf
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
16.12.15 Monatstreffen der Senioren von Bannewitz
■ Musik- Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
05./06.12.15 Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz 
Januar 2016
■ Feuerwehrverein Possendorf und Poisentaler Blasmusikanten
09.01.16 17.00-
22.00 Uhr Neujahrsfeuer in Possendorf 
■ Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz


















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 24./25.01.2015 Dipl.-Stom. Christiane Schuster, 
Am Goetheplatz 4,  01705 Freital 
Tel.: 0351/6492117  
• 31.01. / 01.02.2015 Dipl.-Stom. Cornelia Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1,  01728 Bannewitz 
Tel.: 0351/4720673  
• 07./08.02.2015 Dr. med. Gunter Böhme, 
Winckelmannstr. 19, 01728 Bannewitz,  
Tel.: 0351/4030335  
• 14./15.02.2015 Dr. med. Olaf Rohde, 
Wehrstr. 2,  01705 Freital, Tel.: 0351/648850  
■ Tierarztbereitschaft 
• 16.01.– 23.01.2015 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, Tel. 035206 / 2 13 81
• 23.01.–30.01.2015 Dr. H. Göhler
Am Hang 5
01705 Freital, Tel.: 0351 6503029
• 30.01.–06.02.2015 Dr. Tobias Gieseler
Obercunnersdorfer Str. 10, 01738 Dorfhain,
Tel.: 035055 64558
• 06.02.–13.02.2015 DVM E. Schmöckel
Rabenauer Str. 46a, 01705 Freital,
Tel.: 0351 4600824
• 13.02. - 20.02.2015 TA Jens Richter
An der Weißeritz 17a, 01705 Freital,
Tel.: 0351 6491285
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
19.01.–25.01.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
26.01.–01.02.2015 Apotheke am Wilisch, Kreischa
02.02.–08.02.2015 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
09.02.–15.02.2015 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
16.02.–22.02.2015 Müglitz-Apotheke, Glashütte 
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 23.01./07.02. Apotheke Kesselsdorf
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 24.01./08.02. Sidonien-Apotheke Tharandt
Roßmählerstr. 32, 035203/37436




• 28.01./12.02. St. Michaelis Apotheke
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 29.01./13.02. Grund-Apotheke
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 30.01./14.02. Bären-Apotheke
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
• 31.01./15.02. Stadt-Apotheke
Dresdner Str. 229, 0351/641970
• 01.02./16.02. Windberg-Apotheke
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
• 02.02./17.02. Apotheke im Gutshof
Gutshof 2, 0351/6585899
• 03.02./18.02. Central-Apotheke
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 04.02./19.02. Glückauf-Apotheke
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
• 05.02./20.02. Stern-Apotheke
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
• 06.02./21.02. Markt-Apotheke Freital
















Zahnarztpraxis Dr. Anne Heinemann 
Vom 16. bis 20. Februar 2015 bleibt die Zahnarztpraxis Dr. A. Heine-
mann geschlossen.
Unsere Vertretung übernimmt in dringenden Schmerzfällen Frau Dipl.-
Stom. C. Wappler-Hoffmeister, Dorfplatz 1, 01728 Bannewitz/
OT Rippien,Tel. 0351 472 06 73.
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